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W 246. Halle, Donnerstag den 21. October 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle den 20. October.
Ueber die Beitragspflicht zu den Kreis Abgaben enthält die neue

Kreisordnung noch folgende Beſtimmungen
Unter Anwendung eines vom Kreistage beſchloſſenen Vertheilungs

Maßſtabes wird das KreisAbgabenSoll für die einzeinen Gemeinden und
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke im Ganzen berechnet und denſelben zur Un
tervertheilung auf die einzelnen Steuerpflichtigen nach demſelben Maß
ſtabe, zur Einziehung ſo wie zur Abführung im Ganzen an die Kreis
Cowmunal Kaſſe überwieſen. Den Städten bleibt jedoch die Beſchluß
nahme darüber, wie ihre Geſammtiantheile an den Kreisabgaben von
den Einwohnern aufgebracht werden ſollen, vorbehalten. Der Maßſtab,
nach welchem die Kreis Abgaben zu vertheilen ſind, iſt für jeden Kreis
ein für alle Mal feſtzuſtellen und demnächſt unverändert zur Anwen
dung zu bringen. Wo gegenwärtig mit königlicher Genehmigüng zu
beſtimmten Zwecken Kreis Abgaben nach beſonderer VertheilungsArt
erhöben werden, behält es dabei ſein Bewenden, bis der Kreistag auch
für den Uebergang zu dem nach dem gegenwärtigen Geſetze allgemein
feſtgeſtellten Kreis Abgaben Vertheilungs Maßſtabe beſchließt..

Diejenigen phyſiſchen Perſonen, welche ohne in dem Kreiſe einen
Wohnſitz zu haben, beziehungsweiſe in demſelben zu den perſönlichen
Staatsſteuern veranlagt zu ſein, in demſelben Grundeigenthum beſitzen
oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben (Forenſen), mit Einſchluß der
nicht im Kreiſe wohnhaften Geſellſchafter einer offenen Handelsgeſell

ſchaft oder einer Coinmanditgeſellſchaft, ſind verpflichtet, zu denjenigen
Kreisabgaben beizutragen, welche auf den Grundbeſitz oder das Ge
werbe oder das aus dieſen Quellen fließende Einkommen gelegt werden.
Ein Gleiches gilt von den Commanditgeſellſchaften auf Actien und
Actiengeſellſchaften, welche im Kreiſe Grundeigenthum beſitzen oder ein
ſtehendes Gewerbe betreiben. Juriſtiſche Perſonen haben, wenn ſie im
Kreiſe Grundeigenthum beſitzen oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben,
nur zu denjenigen Kreisabgaben beizutragen, die auf den Grundbeſitz
oder das Gewerbe gelegt werden. Kein Staatsangehöriger darf von
demſelben Einkommen in verſchiedenen Kreiſen zu den Kreisabgaben
herangezogen werden. Reclamationen gegen die Veranlagung der Kreis
abgaben ſind von der Bezirksregierung, in höherer Jnſtanz von dem
Oberpräſidenten zu entſcheiden. Von den Kreislaſten frei ſind die dem
Staat gehörigen, zu einem öffentlichen Dienſte oder Gebrauche beſtimm

der Geiſtlichen, Kirchendiener und Elementarlehrer.
liche Befreiung von Kreisabgaben betrifft, ſo iſt die Beſteuerung der
unmittelbaren und miſtelbaren Staatsbeamten nur inſoweit zuläſſig
als die Beiträge derſelben zu den Bedürfniſſen der Gemeinde ihres
Wohnorts nicht bereits das in Gemäßheit der 99. 2 und 3 des Geſetzes
vom 11. Juli 1822 beſtimmte Maximum erreichen, und auch dann
nur innerhalb der Grenzen des im H. 2 am angeführten Orte beſtimm ſ(elche Sie in dieſer Kreisordnung niederlegen werden ſofort auf die andern P
ten höchſten Satzes. Bekanntlich dürfen je nach den Gehaltsſtufen
nur 1, 13 höchſtens 2 Procent des Dienſteinkommens gefordert wer
den, und iſt auch nur die Hälfte des Betrags vom Dienſteinkommen
ſteuerpflichtig Der 9. 10 des Geſetzes vom 11. Juli 1822 findet
auch auf die Heranziehung zu den Kreisabgaben Anwendung (Abgaben
freiheit der Geiſtlichen, Schullehrer, der Beſoldungen des ſtehenden

eeres, und mehrerer Arten von Penſionen).
So viel von den Kreisabgaben. Ein dritter Abſchnitt des erſten

Titels handelt von dem KreisStatut. Für jeden Kreis kann näm
lich durch Beſchluß des Kreistags ein KreisStatut errichtet werden.
Daſſelbe hat den Zweck, diejenigen, die Kreisverfaſſung betreffenden Ge
genſtände näher zu ordnen, hinſichtlich deren das gegenwärtige Geſetz
Verſchiedenheiten geſtattet oder keine ausdrücklichen Beſtimmungen ent-

t hält. Wir kommen nun zu dem zweiten und wichtigſten Titel des Se
fetzes, der von der Gliederung und den Aemtern des Kreiſes handelt.

Berlin, d. 19. October. Wie geſtern mitgetheilt, brachte der
Börſencourier die Nachricht, daß der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz
ſein Abſchiedsgeſuch als Miniſter beim Könige eingereicht habe. Die
„Kreuzzeitung“ befindet ſich dagegen heute in der Lage, dieſem Gerüchte
ebenſo zu widerſprechen, als dem vor einigen Tagen von der „Börſen-
zeitung“ mitgetheilten, daß der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt er
klärt habe, ſeinen Abſchied nehmen zu wollen wenn die Zuſchläge zur
Einkommen und Klaſſenſteuer vom Abgeordnetenhauſe verworfen würden.

[Abgeordnetenhaus.] Der heutigen Sitzung wohnten der Miniſter Graf
Eulenburg und der Regierungskommiſſarius Geh. Regterungsrath Perſtus bei. Vor
dem Eintritt in die Tagesordnung ernennt der Präſident zu Referenten für die
Anträge der Abgg. Dr. Braun (Wiesbaden) und Dr. Löwe, die Prämienanleihen
betreffend, die Abgg. Graf Bethuſy Huc und v. Hennig, zum Referenten für den
Antrag des Grafen Schwerin zur Geſchaftsordnung den Abg. v. Elmendorf. Der
Antrag der Abgg. Dr. Becker und Gneiſt, die Ablöſung der Reallaſten e. betreffend
wird einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen; die Juſtizkom
miſſion wird für die Berathung des Entwurfes wegen Anſatzes und Erhebung der
Anwaltsgebühren in den Appellationsgerlchtsbezirken Kaſſel, Kiel und Wiesbaden
um ſieben Mitglleder verſtärkt werden.

Das Haus fährt hierauf in der Vorberathung des Kreisordnungsent-
wurfes fort. Nachdem ein Antrag des Abg. Lasker verleſen worden etwa dahin
gerichtet, daß in der Erwägung, es werde im Laufe der Spezialdiskuſſton nothwen
dig werden einzelne Abſchnitte des Entwurfes an eine Kommiſſion zu verweiſen,
dieſe Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſofort nach Schluß der Generaldiskuſſton ge
wählt und gleichzeitig die Abſchnitte bezeichnet würden mit welchen ſich die Kom
miſſion zu beſchäftigen haben ſoll, erhält das Wort der

Abg. Florſchuütz. Derſelbe dankt Namens der Provinz Weſtphalen fur den
hier in Berathung ſtehenden Kreisordnungsentwurf, welcher die Omnlvotenz des
Landraths wenn moöglich, noch ausdehnt. Er legt aber entſchledene Verwahrung
gegen die Behauptung des Miniſters des Jnnern Graf Eulenburg ein, in der Pro
vinz Weſtphalen habe ſich das Bedürfniß nach einer verbeſſerten Kreicordnung noch
nicht geltend gemacht. Die Provinz verlange im Gegentheil laut eine verbeſſerte
Kreigordnung, eine verbeſſerte Landgemeindeordnung.

Der Miniſter Graf Eulenburg Die Geſichtspunfte, von denen die Vorlage
ausgegangen iſt, ſind in den Motiven wiedergegeben und es kam fur die Regierung
zunächſt darguf an, aus der allgemeinen Debatte zu hören, welche Aufnahme dieſe
Geſichtspunkte im Hauſe finden würden. Deshalb ergreife ich erſt jetzt das Wort.
Es iſt zuerſt die Frage aufgeworfen, warum die Vorlage nur für die ſechs öſtlichen
Provinzen erfolgt iſt. Der Wunſch, eine Kreisordnung für die ganze Wonarchie
zu haben, iſt fur die Regierung ebenſo lebendig als er hier ausgeſprochen iſt allein

im es kam hauptſächlich darauf an zuerſt das Bedürfniß ſachlich zu prüfen und zuten Liegenſchaften und Gebäude, die k. Schlöſſer, die Dienſtgrundſtücke en
Was die perſön

gleicher Zeit ein Geſetz zu ſchaffen in welchem die Prinzipien der Kreisverfaſſung
ihren beſtimmten Ausdruck fanden. Hätte die Regierung den Geſetzentwurf zugleich
auf alle Provinzen ausdehnen wollen, ſo würden die Bedenken welche gegen einzelne
Beſtimmungen ſich erheben laſſen, in ſo bedeutendem Maße gemehtt worden ſein
daß die Bewältigung derſelben kaum vorauszuſehen war, ſo daß der Geſetzentwurf
wahrſcheinlich in dieſer Seſſion nicht zu Stande kommen würde (ſehr richtig), und
innerhalb der ſechs öſtlichen Provinzen ſind die Verhältniſſe ſchon ſo verſchieden,
daß es einer gewiſſen Reſignation bedürfen wird, ſie alle unter einen Hut zu brin
gen. Vorbehalten in der kürzeſten Zeit bleibt es übrigens, diejenigen Grundſätze

co
vinzen auszudehnen, ſo weit die Verhältniſſe es zulaſſen. Jch wende mich zuerſt
gegen die Einwendungen des Abg. Miquel: Derſelbe irrt, wenn er den Mangel
einer Gemeindeordnung auf die Behauptung baſirt, daß kein Gemeindeleben auf dem
Lande exiſtire. Unſer kommunales Leben auf dem Lande iſt ein äußerſt lebhaftes
Hätte ich eire Gemeindeordnung vorgelegt, ſo würde natürlich die Gemeindeordnung
zuerſt zur Vorlage gekommen ſein. Jch glaube aber über die Prinziyien der Ge
meindeordnung wären womöglich noch mehr Differenzen entſtanden als über die
Prinzipien der Kreisordnung. ch halte aber das Zuſtandekommen der Kreisord
nung für ein dringenderes Bedürfniß, als der Gemeindeordnung, zumal in der Krels
ordnung ſich Prinzipien für die Gemeinde und Provinzialordnung niederlegen laſſen.
Die Frage, wo werden wir die Amtshauptlente hernehmen, ſt eine geweſen n e
mich ſehr lange beſchäftigt hat. In dieſer Beziehung kann ich mich nur e t
trauen hingeben daß man dieſe Leute finden wird und dieſes Vertrauen begt n ſt

h guf Aeußerungen in dieſem Hauſe ſelbſt. Sie haden ſo oft verſichert, daß wir
ertrauen zu dem Volke haben ſolten, es warden ſolche Nanner vorhanden ſein.

Finden ſie 45 nun hicht, ſo maſſen andere Inſtitute geſchaffen werden, dann vitte



ich mir aber zu ſagen, wo ich ſie hernehmen ſoll. Laſſen Sie uns doch nun einmal
anknüpfen an Dasjenige, was lebendig bereits daſteht (Sehr richtig!), und da wer
den Sie denn auch finden, daß in der Vorlage dem Amtshauptmann eine kommunale
Thätigkeit angewieſen iſt. Was die Zuſammenſetzung der Kreistage anlangt, ſo iſt
aherdings in der Abmeſſung der Stimmen zwiſchen kleinem und großem Grundbeſttz
ein rechtes Prinzip nicht zu erkennen allein es wird doch, wie ich glaube ein er
träalicher Zuſtand dadurch geſchaffen. Jch bin überzeugt, daß wir mit demjenigen
Syſtem, welches die Vorlage proponirt, dasjenige treffen, was heut zu Tage noch
lebendig iſt, indem wir Vorrechte und Zuruckſetzungen zu verbeſſern geſucht haben.
Abgeordneter Löwe nennt das Trennen nach Wahlkörpern Zerklüftung. Das iſt
doch falſch. Wenn Batailllone neben einander gehen, ſo herrſcht Ordnung in ihnen,
werfen Sie dieſelben aber durcheinander ſo werden ſie nichts leiſten. Sie können
doch von einem Körper, der auf zwei Beinen ſteht, nicht ſagen, der Körper iſt zer
kluftet. (Heiterkeit.) Der Abgeordnete Virchow hat geſagt, der Entwurf trage
nichts als den Stempel einer dem Miniſterium abgedruckten Konzeſſion und das
Miniſterium werde nicht weiter gehen, als der Zwang es dazu veranlaßt. Liegt in
einer Konzeſſion ein Vorwurf? hat die Konzeſſion etwa den Beigeſchmack des Ver
werflichen Jch habe mir immer gedacht, daß der gute Konſervatismus zu rechter
Zeit Konzeſſionen machen muß aber dieſe müſſen gemacht werden, wenn man ſie
als eine Nothwendigkeit erkennt. Jch ſehe darin nicht eine Schwäche und einen
Vorwurf; aber, meine Herren, begeben Sle ſich doch einmal auf dieſes Feld! Sie
haufen Forderung auf Forderung ohne Konzeſſionen zu machen. Jch glaube, der
h befindet ſich in einer beſſeren und nutzlicheren Stellung. (Bei
fall rechts.

Abgeordneter Achen bach (für den Entwurf) tritt zunächſt einer Aeußerung
des Abgeordneten Florſchütz in Betreff der Vertrauensmaänner perſönlich entgegen
und äußert ſich dann über die territoriale Ausdehnung des Entwurfes; er weiſt nach,
warum derſelbe nicht auf Weſtphalen angewendet werden kann und beantwortet die
Frage, ob die Kreis Ordnung auf alle Provinzen ausdehnungsfähig ſein müſſe. Ein
Bedürfniß einer ſolchen Kreis Ordnung beſteht der Ruf Preußens will es, daß eine
ausdehnungsfähige Kreis Ordnung geſchaffen werde der Ruf Preußens und dieſes
Hauſes. Der Ruf Preußens würde aber gerade zu gefährdet ſein, wenn eine Kreis
Ordnung geſchaffen würde welche auf ganz Deutſchland ausgedehnt werden könnte.
Das iſt ein kühner verwegener Gedanke. Jn der freien eommunaglen Verfaſſung
liegt die Kraft des Volkes, wie in der freien Schule, das weiß ich. Ich weiß aber
auch daß die Gemeindeverwaltung nie eine Schöpfung des Staates ſein daß ſich
die Selbſtverwaltung nur an hiſtoriſche Verhältniſſe anſchließen aus denſelben ent
wickeln kann und wenn dies wahr iſt, ſo ſpringt der Unterſchied zwiſchen den öſt
lichen und weſtlichen Provinzen ſofort in die Augen. Redner wendet ſich gegen die
Ausführung des Abgeordneten Miquel, erinnert denſelben an eine Schrift des Ober
gerichts Advocaten Miquel aus dem Jahre 1856 und folgt dem heutigen Abgeordne
ten Miquel auf das Gebiet der ſtatiſtiſchen Details welche dieſer in der letzten
Sitzung mitgetheilt hat. Er fährt dann fort: In der Provinz Weſtrhalen muß mit
der Gemeinde, in den öſtlichen Provinzen muß mit dem Kreiſe begonnen werden.
Jn Weſtyhalen muß dann das Amt der Kreis kommen das liegt in dem Weſen
der Provinz, in der hiſtoriſchen Entwickelung der unteren Verbände. Darum iſt
die Ausdehnung dieſer Kreisordnung auf die weſtlichen Provinzen nicht möglich für
dieſe letzteren verwerfe ich Claſſeneintheilung, die fur den Oſten nothwendig iſt. Jm
Weſten muß die Jnduſtrie im Krelstage ihre Vertretung ſinden, der Kreisausſchuß
für den Oſten paßt einwal nicht für den Weſten und darum will ich ſie nicht auf
Weſtphalen ausgedehnt wiſſen. Und was fur Weſtpbalen gilt iſt auch fur Hanno
ver maßgebend, die gegenſeitigen Verhältniſſe decken ſich. Elne einheitliche Behör
denorganiſation für den Staat iſt möglich iſt wunſchenswerth; eine einheitliche
Organiſation der Communalbehörden iſt nicht ausführbar. Gegen das landräthliche
Regiment bin ich entſchieden eingenommen und werde dies zeigen. Es iſt Aufgabe
aller Parteien dieſe Gelegenheit beim Schopfe zu faſſen um Etwas zu ſchaffen.
Liberale Miniſterlen werden liberalere Paragraphen vorſchlagen. Sind Sie damit
einer liberalen Selbſtverwaltung und der Unterſtützung Aller ſicher? Schaffen Sie
jetzt Etwas. Sie erweiſen dem Vaterlande einen Dienſt. Beifall rechts.

Abgeordneter Dr. Wehrenpfennig: Nicht die liberale Partei will nivelli
ren, wie Vorredner annimmt ſondern er ſelbſt mit ſeiner heutigen Vertheidigung
des Entwurfes. Gemeindeſplitter von einigen Seelen, Fiſcherhütten an der Oſtſee
ſollen durchaus nicht die Selbſtverwaltung aufbauen. Vorredner kämpft vom ariſto
kratiſchen Standpunkte aus, und das iſt natürlich. Der Hauptpunkt des Ganzen
iſt: Soll die Verwaltung ein Monopol der Ariſfofratie werden oder eine volks
thumliche, alle Klaſſen umfaſſende Sie haben da den Ausſchuß mit
vieler Arbeit: die Laſt der Verwaltung wird es herbeiführen daß die Mitglieder
mindeſtens einmal in der Woche meilenweit reiſen müſſen. Und was iſt die Folge

Der größte Voriug des Entwurfs iſt die gleiche Steuervertheilung im Kreiſe
nach den Beſitzverhältniſſen; wie ſich aber die Verhältniſſe nach dem Entwurf ent
wickeln werden, muß der Sitz im Ausſchuſſe ausſchließlich in die Hände der Ariſto
kratie gelangen. Wir legen unſererſeits das Gewicht auf die Amtsbezirke von 3 bis
5000 Seelen, deren Bildung ſich an etwas Gegebenes anknupfen muß. Der Amts
dezirk iſt der Mittelpunkt der Reform. Wir brauchen neben der Kreisbehörde eine
Localiyſtanz. Wir werden die gemeinſamen Jntereſſen, von denen der ſ. 41 ſpricht
dann ſchon finden. Heut zu Tage halten ſich die kleineren Staatengebilde nicht
mehr, ſte ſind zu koſtſpielig. Daher die Siege in Jtalien, die Siege in Deutſch
land. Und ſo wird es in den Gemeinden gehen. Dieſe werden auch wie die Stag
ten ihre gemeinſamen Jntereſſen ſunden. Jch bitte Sie, kommen Sie uns über die
Srenzen der Vorlage hinaus entgegen. verlaſſen Sie den eingeſchlagenen Weg,
ſonſt ſchärfen Sie die ſoclaliſtiſchen Gegenſätze zwiſchen Oſt und Weſt und Sie
bauen ein Kartenhaus, das wieder zuſammenfaällt.

Abgeordneter v. Brauchitſch (Elbing): Jch knüpfe an die Schlußworte an
und ankworte: Gehen Sie über die Grenzen der Vorlage hinaus ſo ſind wir
ten nicht mehr in der Lage, für dieſelbe ſtimmen zu können. Wir hätten ſeit
1866 eine conſervatlve Geſetzgebung erwarten können; wir haben ſie nicht erhalten
und uns gefuügt. Wir wollen uns heute, wenn auch mit einer Thräne der Weh
muth, fugen, aber nicht darüber hinaus! Dem Abgeordneten Miquel mag es wohl
mit einer gleichen wehmüthigen Verſicherung nicht Ernſt geweſen ſein. Wir wollen
dem Entwurfe zuſtimmen um nicht die Verantwortlichkeit dafuür, daß nichts zu
Stande gekommen, auf uns zu laden. Der Entwurf geht aber auch bis an die
äußerſte Grenze des Annehmbaren. Redner ſpricht ſich des Weiteren über die Aus
bildung der Kreisverfaſſung aus.

Abgeord. v. Suldſezynskt hätte gewünſcht, daß ſich die Regierung ein wenigmehr um die Wünſche der Bevälkerun Poſen gekummert. er d bleibt im Zu

ſammenhange auf der Journaliſten Tribüne unverſtändlich.) Er ſpricht vom Wahl
recht, welches die Landgemeinden nicht haben er will eine Kreisverwaltung, welche
den Anforderungen der Neuzeit gerecht werde. Er bedauert die Ausnahmeſtellung,
welche die Regierung der Provinz Poſen gegenüber in Betreff der Amtshauptleute
im Entwurfe gegeben hat.

Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg; Die Abgeordneten aus der Provinz
Poſen nehmen wohl nur deshalb eine fe ndliche Stellung gegen die Vorlage ein,
weil ein Abſchnitt derſelben auf dieſe Provinz kelne Anwendung finden ſoll. Die
Regierung iſt von der Anſicht ausgesangen, daß ſie, ohne der Selbſt erwaltung zu
ſchaden, derartige Funktionen, wie die der Amtshauptieute, nicht Perſonen über
tragen kann, die nicht genügende Bürgſchaft dafür geben. Die Amtehauptleute ſind
die Träger der politiſchen Situation und der Staat muß ſich auf ſie verlaſſen
können, wie euf königliche Beamte. Iſt dies nicht vorgue zuſetzen, ſo iſt das Inſtitut
falſch. Die Regierung hat der Provinz Poſen niemals feindlich gegenüber geſfanden
ich habe bi her meinen gan en Einfluß geltend gemacht, in der Beamtenſchaft dir
Provinz Poſen den Ton auszurotken, der daraus entfernt werden mußte ich habe

zeigt, daß die Provinz nicht binter angeſetzt werden ſollte allein etwas ganz anderes
die Ueberzeugung, ob die Bevölkerung der Provinz Poſen ſich dem preuß ſchen

Staatsverdande gegenüber ſo gerirt, daß ſie der Regierung die U berzeuguyg gibt,
daß ſie den Staat eben ſo bedienen wird, wie die übrige Bevölkerung. Jch habe

gelaufen.

dieſe Ueberzeu ung nicht. Jch welß, es ſind nur wenige Elemente die wirklifeindlich ſich dem Staat gegenüber ſtellen, aber es ſind be vele, welche nicht d

Muth haben, ſich den feindlichen Beſtrebungen entgegen zu ſtellen (Sehr wahr und
in ſolche Hände ſtaatliche Funetlonen zu legen, wie ſte den Amt hauptmann zuge
dacht ſind halte ich mindeſtens für bedenklich. Wird die Regierung überzeugt daß
die Provinz Poſen dem Weſen nach eine preußlſche Provinz iſt, ſo wird ſie ſofort
die Ausnahmebeſtimmung beſeitigen. (Bravo

Abg. Dr. Gneiſt (für die Vorlage): Es ſel richtig, daß Kreis und Städte
verwaltung dieſelben Grundlagen hätten eine wirthſchaftliche und eine ſtaatliche
Die Kreisverwaltung habe in der That wirthſchaftliche Baſis, doch aber in be
ſchränktem Maße. Der Schwerpunkt liege in den Ortsgemeinden und nicht in den
Kreiſen. In unſeren alten Provinzen habe man 10,000 Stadtgemeinden 30,000
Dorfgemeinden und 20,000 Gutsbeſitzer. Schon dieſe Zerſplitterung mache es be
denklich, die Gemeindelaſten ohne Weiteres zu erhöhen. Dieſe locale Zerſplitterung
iſt es aber, welche bewirkt habe, daß die Gemeinde und Kreisverwaltung ſeit
funfzig Jahren ſtill ſtehe; der Partikularismus trage die Schuld daran. Durch
ganz Europa gehe der Wunſch, die kleineren Gemeinden durch Verbindung zu größeren
Complexen zu centraliſtren. Was nun den Entwurf ſelbſt betreffe, ſo hebe derſelbe von
der wirthſchaftlichen Seite betrachtet, die aufgeführten Hinderniſſe auf. Zunächſt
hebe derſelbe die Gutsobrigkeiten auf, dann ſchaffe er die gleichmäßige Beſteuerung
für die Ortsgemeinden. Es gebe kein trefflicheres Organ, als eine Vertretung der
Steuerzahler, vorausgeſetzt daß durch dieſe Vertretung wirklich die Willensmeinung
der Steuerzahler repraſentirt werde. Der Redner ſpricht ſodann über die Geſammt
gemeinden und führt an, daß das nicht ein bloßer Name, ein bloßer Titel ſei, ähn
lich wie der Titel „Excellenz“!, ſondern daß die Geſammtgemeinden ſich wirklich zu
einem feſten Ganzen verbinden ſollen. Geſammtgemeinden von hier aus dekretiren
zu wollen, heiße nichts anderes, als leichtbelaſtete Gutsbeſitzer mit ſchwerbelaſteten
Gutsbeſitzern zu verbinden. Wenn man hier die Bildung von Geſammtgemeinden
veſchließen wolle, ſo müſſe man ſich doch zuvörderſt fragen, wer dieſelbe ausführen ſolle.

Lasker wendet ein, der Anfang der Gneiſt'ſchen Rede ſtehe in argem Wider
ſpruch mit dem Schluß. Redner geht in das Detail der Vorlage ein die er
durchweg bekämpft. Das Mindeſte, was wir verlangen, iſt daß die Regierung
mit uns verhandelt, indem ſie den modernen Anforderungen Rechnung trägt.
Die GeneralDiseuſſion wird vertagt. Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sitzung
Mittwoch 11. Uhr zur Fortſetzung der KreicordnungsDebatte.

[Parlamentariſches.) Der bereits erwähnte, vom Abg. v. Hoverbeck und
Genoſſen in Beziehung auf die Kreis Ordnung eingebrachte Antrag lautet:

Jn Erwägung daß eine den berechtigten Wünſchen des Landes entſprechende
Kreisordnung nothwendig eine auf dem Grundſatze der Selbſtverwalturg beruhende
Gemeindeordnung zur Grundlage haben muß, in welcher jedem volljahrigen, im Be
ſitze der bürgerlichen Rechte befindlichen und zu den Gemeindelaſten beitragenden
Gemeindeangehörigen ein gleiches Stimmrecht gewahrt iſt; 2) daß der vorliegende
Entwurf die Gemeindeordnung nur ſoweit beruhrt, als es ſich darum handelt, Or
gane der Lokalpolizeiverwaltung zu ſchaffen 3) daß die Trennung des Kreiſes in
Gemeinde und Gutsbezirke der Entwickelung eines ſelbſtſtändigen Gemeindelebens
entgegentritt; 4) daß bei der Vereinigung mehrerer Gemeinden zu einem Amtsbezirk
die Selbſtverwaltung nur dann verwirklicht werden kann, wenn der an die Spitze
des Bezirks zu ſtellende Amtshauptmann aus freier Wahl der vereinigten Bezirks
gemeinden hervorgeht und ihm in der Verwaltung der gemeinſchaftlichen Angelegen
heiten des Bezirks eine von den Gemeinden gewahlte Vertretung beigeordnet wird
daß ger nach den Beſtimmungen des Geſetzentwurfs in dem durch
königl. Verordnung zu ernennenden und willkürlich zu entſ tzenden Amtshauptmann
weſentlich nur ein Organ der Staatsregierung für die Polizei Verwaltung ge
ſchaffen wird 5) daß bei den Wahlen zum Kreistage, anſtatt dieſelben durch den
Vertreter der Gemeinden mit gleichem Stimmrecht vollziehen zu laſſen, durch
Trennung der ländlichen Wählerſchaft in drei Wahlverbaände (Meiſtbegüterte,
größere Gutsbeſitzer Landgemeinden) von neuem eine der bisherigen ſtändiſchen
Gliederung ähnliche Rechtsungleichheit begründet wird; 6) daß der Kreistag die
Befugniß haben muß, ſich ſelbſtſtaändig a konſtituiren und ſeinen Vorſitzenden zu
wahlen, dem Landrathe dagegen bei den Kreistageverſammlungen nur die Funktionen
eines königlichen Comm'ſſarius beigelegt werden können 7) daß der Kreis Ausſchuß
nicht blos zum Theil, ſondern ganz vom Kreistage zu wählen iſt; 8) daß die Ein
führung eines Stadtausſchuſſes bei den größeren Städten für die Selbſtverwaltung
ſchädlich iſt und die demſelben im Entwurfe beigelegten Funktionen der beſtehenden
ſtädtiſchen Verwaltung zu übertragen ſind; 9) daß die vorlicgende Kreisordnung
nicht geeignet iſt, wie ſie doch ſollte, auf den ganzen Staat ausgedehnt zu werden
im Gegentheil ſogar für die Provinz Poſen durch ungerechtfertigte Ausnahmebe
mmer beſchrankt werden ſoll in fernerer Erwäaung, daß eine Abänderung
er vorliegenden Kreisordnung nach den angefuührten Geſichtspunkten nicht durch

Verbeſſerung einzelner Paragraphen, ſondern nur durch Umgrbeitung des ganzen Ge
ſctzentwurts erfolgen kgnn, nach dem Schluß der aügemeinen Diskuſſton den Ge
S an eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen.
Dieſer Antrag iſt aue ſchließlich von Mitgliedern der Fortſchrittspartei unterſtützt

Wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, würde das Unterrichtsgeſes
kaum noch in dieſer Landtagsſeſſion zum Abſchluß ſeiner Berathung
gelangen wenigſtens iſt daſſelbe bis jetzt noch nicht dem Staatsminiſterium
eingereicht.

Wie der „Ztg. f. Nordd.“ von hier berichtet wird, ſind die Ver
ſuche, die große Anleihe für die Eiſenbahngeſellſchaften in England zit
placiren, an der in Preußen feſtgehaltenen Silberwährung geſcheitert.

Die Frankfurter Angelegenheit geht zwiſchen dem Rord
deutſchen Bunde und der Schweiz ihrer Erledigung entgegen. Der
Schweizeriſche Bundesrath hat den Erwartungen der Frankfurter Fah
nenftüchtigen bekanntlich nicht entſprochen. Es handelt ſich jetzt nur
noch darum, daß der Schweizeriſche Bundesrath eine Ausnahme für
diejenigen neuen Schweizer wünſcht, deren ganze Familie das Schwei
zeriſche Bürgerrecht erworben hat. Ein Ausgleich hierüber wird wohl
zu Stande kommen.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Brigg „Rooer“ am 16. hjs. in Vito, S. M. S.
„Arcona“ an demſelben Tage auf PorilandRhede und S. M. S.
„Hertha“ am 17. bjs. in Malta angekommen. S. M. S. „Hertha“
iſt am 18. hjs. wieder in See gegangen.

Tondern, d. 13. October. Nach den „H. N.“ ward bei der
heute hier ſtattgehabten Controlverſammlung ein Schriftſtück verleſen
welches die Anweſenden darauf aufmerkſam machte, daß der König von
Dänemark ſie ihres Eides entbunden und zur Eidestreue gegen König
Wilhelm I. angewieſen habe, und daß ſie deshalb ſich nicht durch agitatori
ſche Vorſpiegelungen vom Wege der Pflichttreue möchten abbringen
laſſen. Schließlich erfolgte ein dreimaliges Hoch auf den König

Vermiſchtes.
Jn Bombay iſt die Kunde von einer gräßlichen That ein

Der Capitän und 22 Leute des Schiffes „Catharine Sey
mour“ aus Sydney ſind Anfangs Juni von den Eingeborenen einer
der in der TorresMeerenge gelegenen Jnſeln grauſam hingeſchlachtes
worden.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſollen die dem Klempnermeiſter Carl Leh
mann gehörigen, im Hyvothekenbuche von
Halle Band 50. No. 1798. eingetragenen
Grundſtücke:
A. Ein Haus nebſt Hof und Garten in Glau

cha in der langen Gaſſe
B. Ein in Glaucha bei der Weingärtenſchen

Schule an der Ecke belegener Garten nebſt
dazu gehörigem halben Brunnen,

Langegaſſe No. 12/13. zu Halle belegen und
nach No. 2068 der Gebäudeſteuerrolle zu einem
jährlichen Nutzungswerthe von 233 ver
anſchlagt,

am S. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert, und

am 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der Hypo
thekenſchein können im D. II. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

alle a/S. den 23. Septbr. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Dr. Colberg.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Rentier Eduard Schulze hier

gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Eis
leben vol. XXX. fol. 13. eingetragene Wohn
haus in der Lindenſtraße mit Garten und Zu
behör, No. 1157. Cataſt. No. 957, welches zu
einem jährlichen Nutzungswerthe von 285
veranlagt iſt, ſoll in dem auf

den I. December 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kreisrichter Lindemann an ordent-
licher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in noth
wendiger Subhaſtation verſteigert werden.

Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle und Hy
pothekenſchein ſind in unſerm Büreau I. einzu
ſehen.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, haben dieſelben bei Vermeidung der Prä
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an
zumelden.

Die Verkündigung des Urtheils über die Er
theilung des Zuſchlags findet am

am V. December 1869
Vormittags 11 Uhr

bei dem Subhaſtations- Gerichte ſtatt.
Eis leben, den 5. Septbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Lindemann.

Eine Waſſermühle mit etwas Land zu einem
jährlichen Pachtzins von 400 bis ca. 700
wird zu pachten geſucht. Adreſſen werden un
ter der Chiffre Th. St. No. 24. poste rest.
Weissenfels erbeten. Unterhändler werden
nicht berückſichtigt.

Krankheitshalber ſehe ich mich veranlaßt,
mein Grundſtück zu verkaufen. Selbiges, in
einem großen Orte nahe Leipzig gelegen hat
60 Acker oder 131 Morg. Feld und Wieſe,
wie es geht u. ſteht, mit 10 12,000 An
ahlung. Der Milchverkauf allein bringt jährl.
ber 1000 Selbſttäufer erf. Näheres bei

Eo. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Ein Wohnhaus mit Gerten, 2 Scheunen,

Ställen, einem. Morgen Acker und e ner Kabel
Näheres in Frößnitz bei dem eng wird. à Fl 5 beiL verkaufen

konom Werner.

Roſz- und Viehmarkt zu Halle
Sonnabend den 23. October er.

Halle, den 12. October 1869 Modler.
Allgemeiner Spar und Vorſchuß- Verein zu Halle a. S.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Mitglieder obigen Vereins werden hierdurch zu der

Montag den 25. October c. Abends 7 Uhr
im Saale des Mötel garniä „zur Tulpe

ſtattfindenden GeneralVerſammlung zu recht zahlreicher Betheiligung eingeladen.
Tagesordnung: 1) Allgemeiner Geſchäftsbericht.

2) Wahl von vier Verwaltungsrath- Mitgliedern an Stelle der ausſchei
denden Herren L. Hädicke, A. G. Keil, H. Lindmner,
A. Walter. (Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. F. 19)

3) Anträge auf Gehaltserhöhung.
4) Bericht über den Unterverbandstag und den allgem. Vereinstag.

Der Verwaltungsrath
des allgemeinen Spar und Vorſchuß-Vereins zu Halle a. S.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Lindner Vorſitzender.

5 Hypothekenbriefe, erste pupillarisch sichere Uypothek.

e 9 geh10 Amortisationsentschädigung.
Die Preussisehe Boden-Credit- Aetien- Bank hat durch Allerhöchsten Erlass

vom 21. December 1868. das Priävilegium Zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender
Hypothekenbriefe erhalten.

Diese HypotheKenbriäefe, basirt auf erste ypothekKen und garantirt
durch das gesammte Gesellschaftsvermögen, haben bei dem hohen Zinsfuss von S pCt.
den Vortheil einer halbjährlichen Auslöosung zum Nennwerthe mit einem

Zuschlage von 10 pCt. als Amortisationsentschädigung,
so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr.

wieder eingelöst werden mit 27 55. 110. 280. 550. 1100 Thlr.
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der Grundsteuer-Regulirungs-

Commission amtlich festgesetzte Taxe basirt, indem dieselbe nach F. 25 des Statuts
bei Liegenschaften den zwanzigkachen Betrag des jährlichen Reinertrages,
bei Gebauden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes nach Mass-

gabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht übersteigt-
ERerlim, im September 1869.

Preussische Boden Credit- Actien Bank
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf öbige Anzeige halte ich die s Hypothekenbriefe der
Preussischen Roden-Credit- Actien- Rank in Rerlin, welche alle Vorzüge einer
pupillarisch sicheren Hypothek in sich vereinigen, bestens empfohlen, und sind die-
selben jederzeit bei mir zu haben.

Halle a/S. den 28. September 1869. F. F. Lehmann.

Prämien- Anleihe der Stadt NMailand von 1866,
eingetheilt in 250,000 Obligationen à 10 Franken,

garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und in
directen Steuern der Stadt Mailand.

Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
16. DBecember, 16. März, 16. Juni und 16. September mit Prämien von

Freos. 100. 000,
50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 etc.

Jede Obhgation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frankfurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von
Vreos. 10 ThIr. 2. 20 Sgr. VI. 4. 40 Kr. VI. A Gest. W. SülIher.

Ein ſchönes Gut in Sachſen, zwiſchen Material- GeſchäftsVerkauf.
2 Garniſonſtädten gelegen mit 60 Acker Feld,
10 Acker Wieſe 2 Acker Holz, Gebäude ſchön,
4 Pferde, 20 Stück Rindvieh, 4 Zuchtſchweine,
1 Dreſch u. Häckſelmaſchine, 4 eiſerne Wagen,
überbaupt Alles im beſten Stande, ſoll bei
10,000 Anzahlung billig verkauft werden.

Näheres ertheilt C. Reibeſtein in Volk
marsdorf bei Leipzig.

Ein in Calbe a/S. in der frequenteſten Lage
belegenes Grundſtück, worin ſeit vielen Jahren
ein flottes Materialgeſchäft b ſteht, und einen
Umſatz von 10-12000 hat, ſoll plötzlich
eingetretener Umſtände halber ſofort verkauft
werden.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter A.
A. 4 1. poste rest. Calbe aS. franco.

Holzverkauf.
Von einer Parzelle Kiefern mit 100jährigem

Beſtand und ſchönem Wuchs, in paſſender Lage
der Prov. Sachſen, ſollen für 40,000
Bäume verkauft werden.

L. Finger in Halle a/S.
Dfamanmtkaftt, mit welchem zerbrochenes

Glas und Porzellan feſt und dauerhaft zuſam

Alb in Hentze Schmeerſtr. 36.

Leiſtungsfähige Agenten
werden für ein lohnendes Unternehmen geſucht.
Franco- Adreſſen sub Ch e ffie J. 219 durch das
Annoncen Bureau von Maximiül. Lau,
Berlin.

Ern un verheiratheter Kutſcher,
der auch in der Bedienung geübt iſt und em
pfehlende Zeugniſſe r zumNovember a. e. nach auswärts geſucht.

Räheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
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Unerreicht als Kräftigungsmittel.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. S

Potsdam, 20. September 1869. Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier
bekommt mir ſehr gut; es kräftigt den Magen, verurſacht Appetit, wirkt
wohlthätig auf den ganzen Organismus, den es außerordentlich ſtärkt,
was man ſchon nach dem Gebrauch einiger Flaſchen verſpürt; mit einem
Worte, es iſt ein vortreffliches Produkt, wogegen ihre Neider und Con
eurrenten mit ihrem nachgeahmten Gebräu nicht aufkommen werden. J.
v. Budtlas, Major. Jhre Malz-Chokolade (Pulver) hat dies zarte,
ſchwächliche Töchterchen ſehr gekräftigt. Dr. J. J. Kabrhel, Regiments
arzt in Keeskemet. Jhre Bruſtmalzbonbons wirken vortrefflich. Ba-
ron Karg, Rittmeiſter in Modern. SVerkaufsſtellen halten
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S., Bonbon, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:
in Halle a S. Hn. F. G. Züegler G Co.

in Giebiehenstein Hr. L. Lehmann
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2, S

in Cönnern Hr. Bernh. Hitschke,
in Landsberg b Halle Hr. J. Thoss,
in Waumburg a/S. Hr. Albert Hamnm,
in Nordhausen Hr. G. Weohimer.

Wichtig für Gicht- und Rheumatismus- Leidende.
Die H. Schmädt'sche W'aldwoll Waaren FabräkK in Remda

empfiehlt den Gücht- und Rheumatismmus Leidenden ihre ſeit Jahren bekann
ten, 1865 in Oporto, 1867 in Paris und 1869 in Wittenberg

nur allein prämfirten Waldwollerzeugnisse,
als Unterjacken, Unterbeinkleider, Strümpfe, Leibbinden, Flanelle, Köper,
Gichtwatte, Kiefernadel-Del und Extraet 2e.

Ausgezeichnet durch ſoliden Preis, Haltbarkeit und Eleganz, finden die Unterkleider auch
bei Nichtleidenden mehr und mehr verdiente Aufnahme. Aerztliche Zeugniſſe und Jnformation
im Depöt von

Adolf HenkKel in Merſeburg,
J. G. Adam „Leipzig,I. Schnee Halle a/S.
Schutz und Heilmittel

gegen

Klauenſeuche und Manulfänle.
1 Flaſche mit Gebrauchs Anweiſung 10 (für 3 Stück Vieh ausreichend) verſendet

Dr. Willmar Schwabe, Leipzig, Centralhalle.
Dieſes Mittel hat ſich in der jetzigen Epidemie wieder ausgezeichnet bewährt.

Mir an wirthe.Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iandwirth-

schaftlichen Waschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Rübensochneidemaschinen ete. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

N. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch vei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. Ale. WVauke.Ein hübſch Geſicht
iſt wohl die herrlichſte Empfehlungskarte, welche die Natur dem Menſchen verliehen. Die Jugend
und Schönheit zu erhalten und alle Falten des Geſichts, braune Flecke, Miteſſer, Sommer
ſproſſen c. zu beſeitigen, iſt das Vortrefflichſte die Oräüentalische Rosenmilch von
Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Relmnbold e Co. in Halle aS. Leipzi
gerſtr. 109 in Flacons à 20

e U n e n98 d r en treſſe ich wieKohlenkasten, Ascheneimer, J be t et hen Leanerert de ſKpon.

Feuergeräthe h r nſowie au ullen ein.
bei Linke. Die rerf ber gern P. Lütge.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zue im Gute Nr. 36 in
h Nauendorf b.

gr. Ulrichsſtr. A.

GGeaaaaaaaaeeeee
Ventilatoren

Bespfratoren,
die beſten in größter Auswahl bei

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Dieſer Balſam glättet die im Ge
ſicht entſtandenen Runzeln und
Blatternarben, giebt ihm eine
jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut
verleibt er Weiße, Jartheit und

Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit
Sommerſproſſen Leberfſlecken,
[Muttermale, Naſenröthe, Mit
eſſer und alle anderen Unreinheiten
der Haut.

Beſtreicht man z. B. Abends das
Geſicht oder andere Hautſtellen damit,
ſo löſen ſich ſchon am folgen

den Morgen faſt unmerkliche
Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und
zart wird.

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs
Anweiſung 1

Depöt in Halle a/S. bei n

amkeit

inſicht bereit.

liegen zur

Hentze Schmeerſtraße 36.

h h ge SS e

Brüderstrasse 4.

s res50Rödr eM rn a deb VNTER Alleine von Sir O hrot caGebrauchsanweisungen franco-

Probelkessel zur Verfügung.

Offene Dienerſtelle.
Zum 1. November ſuche ich einen mit guten

Zeugniſſen über Führung und Leiſtungen ver
ſehenen gewandten Diener. Derſelbe kann ver
heirathet ſein. Reflektanten wollen mir ihre
Zeugniſſe einſenden.

Staßfurth, den 14. Octbr. 1869.
Bennecke,

Guts und Fabrikbeſitzer
Eine Mamſell für Materialgeſchäft und zur

Führung einer kleinen Hauswirthſchaft findet
zum 1. Decbr. oder 1. Jan. n. J. Stelle bei

G. Ehrenhauß in Gröbers
Stadttheater.

Donnerstag den 21. October: Der Goldon-
kel Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ak
ten und 7 Bildern von E. Pohl, Muſik
von Conradi.

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag den 21. October J. Soireés

im Saale des „Kronprinzen“.
1) Sonate f. Violine u. Pfte. v. L. v. Beethoven.
2) „Der Waſſerneck“, lyriſche Cantate für

Soli u. Chor von R. Wüerſt.
Sonntag den 24. d. M. Verein für

rationelle Bienenzucht in Dölsdorf.
Tagesordnung und Vereinsangelegen

Eisfeldt.

z s SS e

heiten.

von 1 bis 100 Feuer zu 5 bis 100 Rin dunkler Apfelschimmel, 6 Jahr alt,
C. Schiele in Frankfurt a. M.

Neue Mainzerſtraße 12. füsserstrasse 6. Nur Vormittags

GebauerSch wetſchke'ſche Buchdrugerei in Halle

zu angenehmem Preise zu verkaufen Bar-
i

a 7 S e e T rSckmidts Hotet, gr. Virichestrasse Nr. 62
Gäſte sind willkommen

fee-

m
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Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 19. Hctober. Jn der heutigen Sitzung der Abge

ordnetenkammer verſicherte der Juſtizminiſter bei Beantwortung einer
Interpellation Biedermann's, betreffend den Erlaß eines Bundesgeſetzes
zur Sicherung der Entſchädigung für die bei Eiſenbahnunfällen verun
glückten Perſonen, daß auf die durch den ſächſtſchen Geſandten in Berlin
geſtellte Anfrage erwidert worden ſei, im nächſten Reichstage ſolle ein
derartiges Bundesgeſetz vorgelegt werden. Biedermann dankt der Re
gierung für ihre Bemühungen und erklärt ſich mit der Antwort zu
frieden. Der Vertrag zwiſchen Sachſen und Preußen wegen Beſeiti
gung der Doppelbeſteuerung wurde mit 39 gegen 34 Stimmen ange
nommen. Ein Zuſatzantrag des Abg. Streit, welcher die Frage mög
lichſt bald durch die Bundesgeſetzgebung geregelt wiſſen will, wurde mit
Einſtimmigkeit genehmigt.

Cattaro, d. 19 October. Aus Riſano wird vom heutigen
Tage gemeldet Die Truppen erſtiegen unter dem Schutze einer Bat-
terie ohne Kampf die Höhe von Lodenici. Die Gebirgsbatterie und
die Raketen beſtreichen bereits die jenſeitige Berglehne.

Korfu, d. 19. October. Der Kronprinz von Preußen, welcher
geſtern von Brindiſt hier eintraf, wird heute Mittag über Korinth nach
Athen abreiſen.

Lotterie.
Bei der am 19. Oetober fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe 140. Königlich

preußiſcher Klaſſen Lotterie fiel 1Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 29,549.
1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 74,583.

46 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 4884. 6955. 7202. 7424. 7712. 9578.
10,002, 12,127. 12,376. 12,797. 14,921. 15,348. 15,600. 17,896. 18,880. 28431.
28,639. 30,031. 32,668. 33,270. 34,511. 44,049. 47,045. 48,398. 53,486. 56,038.
57/651. 59,447. 59,975. 60,062. 60,402. 63,219. 64,414. 69,533. 69,676. 70,105.
76,762. 80,183. 81,197. 82,531. 84,422. 85,770. 87,232. 88,885. 89,423 und
91,661.

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1989, 2178. 5268. 5566. 11/479. 12,226.
12,353. 14,728. 15,579. 17,641. 17,701. 17,712. 17,759. 28,860. 28,949. 30,206.
30,217. 34,216. 38,809. 38,988. 39,615. 41,650. 43,729. 46,754. 46,862. 47,428.
48,207. 48,507. 48,510. 50,249. 51,179. 51,288. 56,893. 59,373. 60,899. 61,244.
65,298. 65,937. 66,105. 67,698. 69,438. 69,844. 71,360. 72,623. 76,342. 76,474.

80,197. 80,373. 82,375, 83,162. 87,680. 88,807. 89,654, 93,764. 94,588
und 94,724.

63 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 3031. 4480. 4626. 4770. 8566. 8838.
9615. 12,079. 13,029. 14,075. 15,244. 16,142 16,243. 19,492, 19,593. 21,184.
22,645. 23,046. 24,174. 29,693. 31,104. 31/883. 31,496. 35,171. 35,209. 37,975.
39,450. 42,649. 42,758. 44,433. 44,737. 45,142. 46,594. 47,759. 49,395. 50,538.
51,035. 52,684. 55,624. 56,051. 56,628. 58,548. 62,118. 68,512. 68,795. 70,614.
71,024. 71,790. 74,316. 75,355. 75,777. 75,899. 76,499. 77,505. 79,120, 80,318.
82,255. 82,645. 83,744. 84,247. 84,531. 85,186 und 88,724.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Ockober. Morgens 6 Uhr Nacht. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtoruck 350,37 Par. T. 329,06 Par. L. 329,00 Par. Z. 329,48 Var. L.
Dunſtdruck 1,82 Par. L. 1,64 Par. L. 2,28 Par. L. 1,91 Par, L.
R. Feuchtigkeit 86 pCt. 38 Ct. 76 pCt. 67 pCt.
Luftwarme 0,6 G. Rm. 8,9 G. Rm. 4,6 G. Rm. 4,7 G. Rm,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Oetober.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur Dind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roaum. u Himmelsanficht
7 Mregs. 335,7 1,4 S ſchwach heitet.6 Berlin 333,6 04 80 mäßig heiterTorgau 330,5 0,9 S80., mäßig halb heiter
8 Petersburg 336,1 4/8 8., ſchwach bewölkt.

Marktberichte.

en 2 10 I 22 bis 2 2, J.er 2 bis 1 J. R

vomm. 27 28
bez. April Mai 26 bez. Mai Juni 27 dez Juni Juli 28
b ochwaare 58* 67 Futterwaare 50 54 Win-Winterräbſen 92 102 4 bez. Rüböl loco

4 jedoch wenig verändert. Rüböl verkehrte bei ſtillem Geſchäft in feſter Haltung und
zeigte nur in den Frühjahrsterminen eine kleine Beſſerung. Spiritus wurde auch
heute beſonders auf laufendem Monat zu nachgebenden Preiſen gehandelt wodurch
auch die ubrigen Sſchten in Mitleidenſchaft gezogen wurden gekünd. 30,000 Quart.

ger Oel und Produkten Handels Börſe vom 19. October Wetizen,
2040 e. Btto. loco: 63——54 Bf. 63 bz., ung. def. Waare 56 bz.
Roggen 1920 Btto. loco: 52—53 Bf. ausländ. Waare 50 52 Bf.
Gerſte 1680 e. Btto., loco 44—-46 Bf. Hafer 1200 Btto., loco 29

Bf. 28 Gd. Mais 2000 Nerto loco: 43 44 kr RübölI Ctr., loco 13 Bf., pr. Nov.Dec. 13 Bf. Leinöl, 1 Etr. loco: 12
Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco: 21 B. Srpiritus 8000 Tralles, loco

15 Gd. pr. Nov. Mat in gleichen Raten 15 Gd.
Breslau, d. 19 Oct. Spiritus pr. 8000 yEt. Tralles 15 Br. G.

Weizen weißer 66—83 gelber 62—77 Roggen 54 64 Gerſte 45
53 Hafer 29-34Stettin d. 19. Octbr Weizen 58——68 bez. Oct Novbr. 65 vez., Frühj.

66 67 66 bez. Roggen 46 48 bez. Oekbr. 47 ben Oet Nov.46 bez. Frühj. 45 vez u Br. Rüböl 12 Br. Oet. 12 bez. April
Mal 127, bez. Spiritus 16/, bez. Oet. 16 bez. Früh 15 bez. u. G

Hamburg, d. 19 Oct. Weizen und Roggen loeo ſehr feſt theilweiſe höher,
auf Termine höher. Roggen feſt. Weizen vr. Oct. 5400 Pfd. Netto 117 Bancotha
ler Br. 117 G. pr. Het. Novbr. 115 Br. 114 G. pr. April Mai 115 Br.
115 G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto 82 Br. 81 G. pr. Oct. Nov. 81
Be. 80 G pr. April Mal 81 Br. 80 G. Hafer ruhig. Rübbl ille, loco
26 pr. Octbr. 26 pr. Mai 252 Spiritus ohne Kaufluſt loco 21 pr.
Oct. 21 pr. Nov. 21, pr. Frühj. 20,.

Amſterdam, d. 19 Oetbr. Weizen geſchäftslos Roggen loco unverändert
pr. Oct. 195 pr. März 197.

London, d. 18 Ockbr. Aus NewYork vom 17 d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 30,
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 108 Baumwolle 26

Liverpool, d. 19. Octbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlleher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 16,165 Ballen davon vſtindiſche 13,662 Bal
len. Gute Feage, ſich befeſtigend

Liverpool, d. 19. Oct. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Surate ſteigend.
MiddlingOrleans 12 r Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 77,, New fair
Oomra 92, landende Oomra 92/,, Savannah Schiff genannt T.

Liverpool d. 19. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Boa en
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen. Lebhaft. Middling Or
lrans 125/,, middling Amerikaniſche 12/,, fair Dhollerah 9 fair Bengal 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 19. October Abends am Unterpegel 3 Fuß Holl, am 20. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. October am neuen Pegel
3 Fuß 3 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. October Die Fonds und Aetienbörſe begann für

Spekulativnsvapiere in ſehr matter Haltung eine Folge der ungünſtigen auswär
tigen Notirungen, und mit niedrigeren Courſen doch befeſtigte ſich dieſe ſpäter
etwas lebhafter als geſtrrn waren Lombarden und Credit. Giſenbabnen zum Theil
niedriger und weniger belebt als geſtern in Bergiſch Markiſchen CölnMindenern,
Rheiniſchen wurde ziemlich viel gehardelt, Coſeler waren feſt Oberſchleſiſche matt.
Banken waren ſtill und ohne beſtimmte Tendenz Jnhändiſche Fopds waren gut be
hauptet und nicht unbelebt, namentlich in 4 proz. Anleihen deutſche Fonds ſtill
und wenig verandert. Oeſterreichiſche matt auch Jtaltener ſowie Amerikaner
etwas matter von ruſſiſchen waren Prämien Anleihen zu herabgeſetzten Preiſen be
lebt zum Schluß auch noch etwas über Notiz zu machen zBodenCredit und Eng
liſche Anleihen auch in ziemlichem Verkehr. Jnländiſche Prioritäten matt, Ber
giſche (Nordbahn) gut zu laſſen, Stettiner 2. und Cöln Mindener 4. Emiſſion
ziemlich belebt; ruſſiſche matt und ſtill; öſterreichiſche belebter Funfkirchen Bares
und Lemberg Czernowitzer 2. Emiſſion billiger offerirt Wechſel matt.

Leipziger Börſe vom 19. October Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 390 84 G. kleinere à 39 do. v. 1855 v. 100 à 3
73 bz. do. v. 1847 v. 500 à 4 887 G. do. v. 1852, 1855 v. 600 à
490 867, Gi, do. v. 1858--1862 v. 500 à 49 867 G. do. v. 1866 u. 1869v. 500 a 4 86 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4975 88 G. neuere

r 88 G. 50 a 49 500 4 6 1012, G. 100
0 4 t

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 19. October

Fonds Tourſe. z Briefe Geld Brief Geld.Freiwillige Anleihe z Oſtpreußiſche e 86
Staats Anleihe v. 1859 1101 Pommerſche z 70
do von 1854 u. 1855 4 92, do. 807do von 1857 a 92 Poſenſche neue 4 81do von 1859 (4 892 Saächſtſche 81do von 1856 a 929 Schleſiſche edo. von 1864 (4 925 do. Lit. A. adalen I i S Wenn deutſcher eſſen lo. von it. B. a eſtpreußiſche, rittſch. s 1do! von 1860 u. 1862 do. ger
do. von 185 4 182 do. do. 85do von 1862 82 do. I Ser s 967do. von 1868 4 82 do. neue 4Staatsſchuldſcheine 78 do. don a 85
e r von za Rentenbriefeà 1142 KurSuche prSch. a o denn mattſchen

Pfandbriefe. oſenſche 84Fr ad en errcche s 72 teu ßiſche 84o. o. S 80 Rhein u. Weſtphäliſche ſt 88Dihreußiſche n t ehe e er.do 78 Schleſiſche. aGold, Silber und iergeld.riedrichsd'or 118, bz Du 1. 125 b
rer (9. 105/, G g. p. Pfdouisd'or 112 G remde Banknoten zS u. r in Leipzig 697. bz
vovereigns 86. 248, r nePapoleonsd'or D. 13 8 Banknoten 83 d

Jmperials 18 G ſiſche Banknoten 76 bSilber in Bareen und Sorten p. Pfd. fein 29 23



Eiſendahn Stamm Aetien. Oiv.67Aachen daſtricht r 3f.et b Wechſeleours vom 10. OetoberSehnhe hriche e g. ke 30 b Amſterdam 250 Fl. u 1422 bSie 13! i n Hent 3 r n irlin Hamburg Lit, A. 9 57 7 300 Mk. 51e en n e eriBreslau Shteduig Ftelbacs z 7 b u B a öferr ihr. gert e
50 Fl. 2 M 4EdinMinden gut e 7 r a. M. ſadd. W. 100 t 56. 22 Gdo do Tun e S z u G dis im 14 Thlr. suß 100 Thlr. s Tage 58. Galle Socan Gib n p ca 100 Khir. 2, Monat Ge z Wenn nPoſen r 4 Rubel 3 M JFahre rat. e 4 0 Se 90 S. Rubel s Le 3e e s 19 4 200 G 100 Thlr. Gold s Kar u

t. e n 4 (4 25' bViederſchleſſchMiarkſſchen Bank Aetien.de hehkahn e w n Se ehe e n et s b
rdhauſen Erfurt e e

Sberſglenſche n g. und e e n lkhe ee eSed Derliner nis Seſeiſchat a

o t. B. 2 jungere Sudan e v Se San e r 7 77 a tRechte HnetenferPabn t r b e 805 b u Eoburger E s 5 41 e vRheiniſche u e S in 7 5 i GKhelteheltt Stat gäcenit r Daher St e i
n e iSee e in 24 s Wo ettelbank z 122 b u SDe niſche e e tn e e ero. jungedo i. garantirt e etu bis ger sx e. 60 14 l Hetdeer ba v a5 595 4 tWilhelmsvayn d annoverſche aut etw be Dirbeth e e z 9 87ä b sberger Privatbauk 9Böhmiſche Weſtbahn Ate s e 62, a 71 S s n.re (TarlLudwige) Sihn. 9 u 7 5 n r M urger Bank 7 10 4 ten 7 à 98 hz u. do. See Privatbank a 117 S junge 107 bzne u i 4 167 8 a 7 i eainzLudwigs ze e n erOeſterreichiſche 4 6a e er Se e e e eo erespoler l 6/5S e er es D. Zrierins/Sch) 7 u 8reren r rin geren f e ſche Sut e 7* 7 ralleSorauGuben s 5 bö Velnatſge Bank A. Ah b u GannoverAltenbeken e 87 B ze e e Deutſche ten a Scri

ebur
e L aderkadt in. S. z. in 88 b e ekeiſ h h n Deſſen n un e zDer Sütrahn s 25 5 i hdepgtte ctien a he hos 2n r r u vz e Bergwerks und Hütten Aetien 7 BRheiniſche n 4 4 5 bz. u G R ne Hütten Aetien o 0 WortW hein bahn oſelOderbeig) hunrose b Phönix Sr r Se e

b hosh an hen n e e r ſ. Pes
Eiſenbahn e detet 7fAg d VNiederſchleſ. Zweigbahnche uſſeldorf p. e 4 80 G Oberſch leſſche a r S JelezOrel f. 78 etw

en u Iit. B. t e Ahbadeisieteae h d e 81 Z orion Wororeſch o b u Bu E. s2 S I D. S S h rkow s 79 n SV S it. R. i 73 6 Kiew s 79et u 3 en a o1 81 nst 5 788 m. Ser. v. St. gen b t gen e Edda r a edo. 3 m 2 zlow s 622:do. w. do. vom Staat garantirt S ShuigJranobo 781 8

e e a dw e Jvo v. 62 u. i 89 ne 5do Diſeid ch en 87 h do. v 1665 a 80 b S WarſcherWien er e
do. Serie Rhen u Staat garantirt a re rd n S 1 e n e Barn wie c r wen 4t 49 Go. II. Serie a Ru 4 b ente 57do. Nordbahn den ertedge Gladbach Ah de Looſe von i 73Seillaahat e 98 bz J 5 n S Se v. 1858 T 61 etw bz

er u o. Lvoſeu. B. e T SchleswigHolſt einer z 87 B r erſt er W e bzu.7
Der Oel z Stargard Poſen e r do. Silb. Anl, von 1864Serlin. Hamburs ha J i wiſſe 33 8 geſ. v. r 5 I21- 20 i

a n 4 ower Aen Mat aus Thüringer Se de Boden Credit/pfabee ſoI. 6. 82 S de Serie Ah 92 B do. RNieolaiObligativnen 67 m. doin. D. v. 1866 o b v. i Serie 4 en. fandbr. III. EnS.R. e m. 66 bBerlinStettin 1 Emiſſon. an e b W do. IV. Serie 92 B iquidationsBriefe 56 ndo. l Emiſſion 79, b ilhelmsb. (CoſelOderb.) 4 80 G Aer 6 o Anleihe p. 1882 889 b u Jdo. III Sie v do. III. Em. 4 87 G Nalleniſche Anleihe e ult b
v S v. St. gar. 91 b do. IV. Em. a 86 B C 365 so b ult. do.

m. d
Bresl.Schweid. Freie ln. J h B Zur Ludw 5 100 bz zngee 8 nei be 5 uEbln MRinden p. e t en 6 575 B Rumaniſche Eiſenb. Welgat, i 719. b

do. len oo. B rl-LudwigsBahn 583 bz u B innland. 10 Thlr. Looſe 2do. e u Sronyr. RudolphsB. v. 1866 5 75 B er 10 len vh n ewiſton h Fo 6 Lemberg denen in 66 B Türk. Anl von 1865 tut.dw 90 kemb 867 5 73 etw bz u B entſche Fonds W1v. rig n 797 b S d Liernowig aſ 571 b Badiſche Pr ment 1867 4 103V. Emiſſion 80 8 eßerrſtans. Staatsb 3 279 S do. 35 Fl. Obligat. ſernVerein Haehſe An o. d u B Süd neue 3 279 Bair. men ler 1104 B
18665 89 b ſterr. a n (Lomb.) 3 237 b Braunſchw. Präm.A. v. 1868 171e a e n Se n e len 1 1 Cen et a Se etw bz u G do. do. 1876. rn 5 c -Certi ſegteV hen Mark. Ser. 82 G Ungeiſ Le 78 9ö i G en n Ah 100/, B

er. à 62 4 ahn 5Liug u. i s2 Char r 78 B pa e en 5 100 bz

e er eherm e ln 2 e z u der Sichſ. Hppe e 3249 bLemiegenſgee ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Berlin, d. 19. October. Die (im Hauptblatt erwähnte) Rede

des Abg. Lasker gegen den Kreisordnungs-Entwurf, womit
die heutige Sitzung ſchloß, lautet ausführlicher:

Entweder habe ich die Zwiſchenſätze des Vorredners überbört, oder der Herr
Vorredner hat ſich in Widerſpruchen bewegt. Er fängt nämlich an mit dem ganz
richtigen Satz, die polizeiliche und kommunale Thätigkeit dürfe nicht getrennt wer
den. Jm Laufe der Rede aber mußte ich mich uüberleugen, daß die von ihm an die
Spitze geſtellte Aufgabe ſpäter als unausfüdrbar dargeſtellt wurde und auf dem Lande
ſeiner Anſicht nach abgetrennt werden müſſe von der Getmeinde. Jch ſchicke nun
voraus, daß es bedauerlich iſt, daß ein ſo gewaltiger Kenner des Verwaltungsrechts
wie der Herr Vorredner, nicht auf unſerer Seite ſteht. Wie wollen das Polizei
gmt nicht von der Gemeinde trennen, vielmehr ſoll das Erſtere den Jnhalt der Letz
teren bilden. Ferner bezeichnet der Herr Vorredner es als einen weſentlichen Vor
theil des Entwurfs, daß derſelbe eine Verwaltung nach beſtehenden Geſetzen einleite
damit bin ich einverſtanden, ich ſehe aber nur in dem einen Punkt die Forderung
dahin erfüllt, daß rämlich ein Anfang gemacht wird, die Befſteuerung geſetzlich zu
reguliren, und dieſer Anfang iſt in der Kreisordnung ſehr unglücklich getroffen.
Dagegen, wo ſonſt die Verwaltung nach Geſetzen eingeleitet werden ſollte, finden
ſich uberall die Eingriffe der beſtehenden Verwaltungswillkuür (Murren rechts) in
die kommunale Thätigkeit beſtätigt. und das wir uns dafür begeiſtern wollen, kön
nen Sie uns nicht zumuthen. Wenn die Staatsgewalt mit der Ariſtokratie ihre
Befugniſſe theilen will, ſo haben wir mit einer ſolchen häuslichen Angelegenbeit
nichts zu thun (Herterkeit). Jch halte mich an den Anfangs Gneiſt (Heiterkeit),
an das Princir, daß die kommunalen Geſchäfte mit den polizeilichen vereinigt wer
den müſſen. Volizei heißt bei uns in Preußen Alles, es giebt keinen Punkt, in
welchen richt der Gensd'arm niederer oder höherer Art ſofort den Begleiter ſpielt.
Und da nun alle unſere materiellen Lebensverhältniſſe ſo in Polizei aufgelöſt ſind, ſagt
man nun, dieſe voltzeilkchen Funktionen können nicht von den Kommunen geleiſtet wer
den, ſondern nur von einem vom Könige ernannten Beamten. Damit aber geben
Sie der Selbſtverwaltung den ärgſten Todesſtoß. Die Beiſpiele fremder Länder
find hier durchaus nicht zutreffend. Spielen wir doch nicht mit Worten. Glauben
Sie denn, daß die Ernennung der Beamten lediglich ein Formal bleiben wird Bei
uns wird dies nicht der Fall ſein die Regierung wird die Beamten einſetzen nach
ihren Belieben, und ich werde Jhnen dafür einen naheſitzenden Zeugen anfuühren.
Als im Jahre des Konflikts vom Beſtätigungsrechte der Stadträthe ein bis dahin
noch nicht geweſener Gebrauch gemacht wurde und wir fragten: War denn dies
Beſtätigungsrecht der Sinn des alten Geſetzes? Da antwortete der Miniſter des
Jnnern: Jetzt haben wir die Weisheit unſerer Vorfahren erkannt wir haben in
den Geſetzen nachgeſucht, ob wir nicht in ihnen einen Anhalt finden, die kommunale
Oppoſition zu brechen wir haben ihn gefunden und machen nun Gebrauch davon.

Sie ſehen alſo meine Herren daß die engliſchen Verhältniſſe fur uns nicht
vaſſen, weil die Vorausſetzungen fehlen, noch in den Geſetzen Garantien gegeben ſind,
noch in dieſen Regionen das, was man Anſtand nennt. Das Amt der Selbſtver
waltung muß daher bei uns aus der Komttune und der Repräſentation erwachſen.
Warum 'läßt denn nun der Herr Vorredner die Selbſtverwaltung nicht überall gel
ten, die er doch an die Svitze ſeiner Rede geſtellt hatte Haben wir nicht gewählte
Bürgermeiſter und Stadträthe, die die Polizei ſehr wohl verwalten, obwohl ſie lei
der ſehr oft durch die Einmiſchung der Staatsbehörden gehindert werden. Sie (zur
Rechten) finden es ſehr bequem, daß Sie mit den Laſten des Amtshauptmanns zu
gleich ſeine Verrichtungen übernehmen und Sie glauben daß Sie bei gutem Ver
ſtändniß dies Zutrauen rechtfertigen werden. Sie ſind aber nichts weiter als der
Durchſchnitt des Verſtandes und der Jntelligenz, welche das Volk ſich angeeig-
net hat. Der Amtéhauptmann ſoll unbeſoldet ſein, und deswegen ſoll man ſich
nur an ſolche Perſonen wenden welche einen Theil ihrer Zeit opfern können.
Jch hange nun an dem Princiv, daß die Naturalleiſtungen der einzelnen
Buürger nach dem Gange des Volkswohlſtandes gemehrt werden müſſen.
Mir ſchwebt der Zukunftsſtaat vor, in dem nicht der Militärdienſt die ausſchließ
liche Naturalleiſtung iſt ſondern der eine im Juſtizweſen der andere im Armen-
weſen kurzum kein einziger Bürger ohne Dienſte im Jntereſſe der Gemeinde iſt.
Gelächter recht?.) Redner wendet ſich nun ſpeziell gegen den Abg. Gneiſt welcher

von verſchiedenen Dingen geſprochen die von Niemand verlangt worden ſind. Wir
gehen ſyſtematiſch vor. Wir fragen uns: iſt es möglich eine Kreisordnung zu
ſchaffen ohne die Grundzüge einer Gemeindeordnung mit aufzunehmen Und wir
beantworten dieſe Frage mit Nein. Wir wiſſen ferner, wo der Sitz des Uebels in
den ſechs öſtlichen Provinzen iſt. Wir wollen auch keine Scheingemeinden hervor
rufen etwa ſo daß der Gutsbeſitzer mit ſeinen 6 Fuhrleuten und 10 Tagelöhnern
zu einem Wahlkörper zuſammentritt und Gemeinde ſpielt. Wir wollen den Schwer
punkt der kommunalen Verwaltung in die Gemeinde legen und ſolche Gemeinden,
die für ſich allein nicht beſtehen können zuſammenlegen den Städten aber ihre
Exiſtenz ſichern und erhalten. Wir wollen endlich zeigen daß wir redlich an die
Arbeit gehen wollen um den beſtehenden ſchlechten Zuſtand zu beſeitigen. Wir
Demokraten können warten für uns arbeitet die Zeit. Wenn Sie (zur Rechten)
nicht warten können oder wollen dann greifen Sie zu und kommen Sie uns ent
gegen. Wir ſind bereit uns auf den Grundlagen der heutigen Zeit zu verſtandigen,
auf anderen nicht. (Bravo links

Der Antrag LaskerMiquel wegen Ausdehnung der Bundescompe-
tenz auf das geſammte bürgerliche Recht ſteht übermorgen auf der
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes und wird nicht geringes Jntereſſe
erregen. Der Zweck des Antrages in Anknüpfung an den bekannten

politiſchen Mißgriff des Grafen zur Lippe und ſeiner Freunde geht be
ſonders dahin, daß die preußiſchen Kammern der nationalen Bundes
politik des Norddeutſchen Reichstages zuſtimmen. Das Herrenhaus
wird dieſe Zuſtimmung möglicher Weiſe verſagen, dadurch aber ſeine
von der preußiſchen Nation abgewandte Sonderpolitik nur noch deut
licher kennzeichnen. Man iſt auf die Haltung der Regierung dem
Lasker Miquel ſchen Antrage gegenüber nicht wenig geſpannt, und man
hat Grund zu der Vermuthung, daß die Regierung ſich vielleicht zu
wartend, jedenfalls aber nicht ablehnend verhalten werde.
herige Politik der Regierung in dieſen Fragen, ſowie die letzte Aeuße
rung des Juſtiz- Miniſters ſteht damit nicht in Widerſpruch. Die
miniſteriellen Abendblätter desavouiren überdies heute Abends aus
drücklich den Antrag des Grafen zur Lippe, deſſen Annahme im Herren
hauſe danach zweifelhaft erſcheinen muß.
Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, würde die Regierung dem
Antrage, die Frage wegen Zuläſſigkeit der Prämienanleihen vermittelſt
der Bundesgeſetzgebung zu regeln, ihre Zuſtimmung geben

Jn der zweiten Hälfte des nächſten Monats dürften auch die Ar
beiten des Bundes rathes des Norddeutſchen Bundes aufgenommen
werden, da nach den bisherigen Dispoſitionen der Reichstag zu Ende
Januar, ſpäteſtens aber in der erſten Woche des Februar ein
werden ſoll. Unter anderen wichtigen Gegenſtänden wird dem Reichs
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tage in ſeiner nächſten Seſſton auch der Entwurf eines Bundesgeſetzes
über das Urheberrecht an Schriftſtücken c. zugehen.

Das Reglement für die Prüfung der Schulamts- Candidaten
für das höhere Lehrfach enthält in den über die Nachprüfung handeln-
den Paragraphen keine Beſtimmung darüber, wie oft ein Candidat zur
Nachprüfung zugelaſſen werden kaan. Jn Berückſichtigung der that
ſächlichen Vorkommniſſe hat der Unterrichts Miniſter den wiſſenſchaft
lichen PrüfungsCommiſſtonen die Befugniß ertheilt, hinfort nach zwei
Mal verſuchter Nachprüfung jede weitere Anmeldung deſſelben Candi-
daten zurückzuweiſen, falls ſie nicht von der betreffenden Verwaltungs-
Schulbehörde empfohlen wird.

Nach einer neueren Miniſterial- Verfügung iſt die unfreiwillige Ver
ſetzung eines Elementarlehrers im Jntereſſe des Dienſtes nur dann
ausführbar, wenn die zu dieſer Maßregel berechtigte Aufſichtsbehörde
Lehrerſtellen unmittelbar zu beſetzen befugt iſt. Das letztere ſoll auch
nicht geändert werden. Andererſeits bringt der Unterrichts Miniſter die
Freilaſſung der Lehrer von perſönlichen Kirchen Abgaben in Erxinnerung,
ſo daß dieſelbe auch nirgends von den Beziehungen des Lehrers zu der
Kirchengemeinde, welcher er angehört, abhängig gemacht werden ſoll.

Dem Vernehmen nach weilt hier zur Zeit ein Bevollmächtigter der
Franzöſiſch-Atlantiſchen Kabel-Geſellſchaft, um die Be
nutzung dieſes Kabels durch die Norddeutſchen Telegraphen Anſtalten in
der Weiſe zu betreiben, daß jedem deutſchen Abſender die Möglichkeit
gewährt wird, Beförderung ſeiner Depeſche via Frankreich oder Eng
land zu verlangen. Der Vorzug der franzöſiſchen Linie würde ſein,
daß dieſelbe direct unterirdiſch nach NewYork führt, während die eng-
liſche Linie eine lange Landleitung auf amerikaniſchem Gebiete benutzt,
die häuſig, wie die Erfahrung allerdings gelehrt hat, durch Stürme ge
ſtört wird.

Aus Anhalt, d. 16. October. Nachdem die Bundesgeſetze über
Freizügigkeit und über Gewerbefreiheit manche aus früheren Zeiten her
rührende Beſchränkungen beſeitigt haben, werden immer mehr Stimmen
laut, die auch eine Sichtung unſerer civilrechtlichen Beſtimmungen wün-
ſchen, weil bis zum Erſcheinen eines allgemeinen Norddeutſchen Civil
geſetzbuches mehrere Jahre vergehen werden. Der Civilproceß iſt
durch die in dieſem Jahre erſchienene Novelle in Anhalt abgekürzt; man
hofft deshalb auf baldige Vorlage eines Geſetzes, welches die gemein
rechtlichen Lehren von Obligationen und Erbrechte, die theilweiſe nicht
mehr auf unſere jetzigen Zuſtände paſſen, auch mit zahlreichen Contro
verſen verſehen ſind, abändert. Das JnteſtatErbrecht der Ehegatten in
Anhalt, wie es in der vor zweihundert Jahren erlaſſenen Landesordnung
eingeführt iſt, enthält ſo viele Nachtheile für die Eltern den Kindern
gegenüber, daß die erſteren meiſtens zur Errichtung koſtſpieliger Erbver
träge genöthigt ſind. Das Angſtaſianiſche Geſetz iſt zwar durch die
Praxis abgeſchafft; es beſtehen aber noch die alten Beſtimmungen über
den Pflichttheil und die Falcidiſchen und Trebellianiſchen Geſetze, die
ſich bei unſeren Zuſtänden nicht mehr aufrecht erhalten laſſen werden.
Durch Erlaß einer derartigen Novelle würde namentlich auch vielen
Proceſſen vorgebeugt werden.

Spanten.
Der republikaniſche Aufſtand hat einen tödtlichen Stoß erlitten

Valencia iſt in den Händen der Regierung. Bis Sonnabend hatten
die Aufrührer Bedenkzeit; als ſie ſich nach wiederholten Unterhandlun
gen der Uebergabe hartnäckig weigerten, eröffnete das große Geſchütz
um neun Uhr Morgens ſein Feuer gegen die Stadt, während vier
Sturmcolonnen einen Angriff auf die Barrikaden vor dem Thore San
Fernando bis zum Thore Trinidad richteten. Bald darauf erboten die
Empörer ſich, die Waffen zu ſtrecken, wenn man ihnen volle Freiheit
gewährleiſte. Der Generalcapitän ſchlug dieſe Forderung ab und der
Kampf ward fortgeſetzt. Erſt um 4 Uhr Nachmittags konnte der Ge
neralcapitän ſeinen Sieg telegraphiren z die Aufrührer hatten zwei ihrer
Anführer von den Barrikaden zu den Truppen geſchickt, um über den
Frieden zu unterhandeln. Der Widerſtand war hiermit gebrochen die
Empörer warfen ihre Waffen weg und ihre Leiter, zumal das einge
ſetzte republikaniſche Directorium und die Mitglieder des Gemeinde
rathes, ſuchten Verſtecke auf. Das Geſchützfeuer war ſehr heftig, viele
Häuſer ſind zerſchoſſen oder niedergebrannt und eine große Zahl von
Gefangenen iſt gemacht worden. Nach den letzten Telegrammen haben
die Truppen jetzt die ganze Stadt in Beſitz. Die Empörung hat alſo
wieder genau denſelben Verlauf gehabt, wie die Aufſtände in Cadiz,
Malaga oder Jerez.

Wenn es ſich beſtätigt, daß auch in Alcoy, einer Fabrikſtadt von
ſehr unruhiger Bevölkerung, im Gebirge zwiſchen Valencia und Ali
cante, die Republikaner ſich zum Widerſtande geſammelt haben und die
Truppen ſchon auf dem Wege gegen jenen Ort ſind, ſo bleibt aller
dings der Regierung noch ein tüchtiger Schlag zu führen. Sonſt aber
ſcheinen die zerſtreuten Banden ſich nicht mehr zu ſammeln. Jn An-
daluſien geht die republikaniſche Bewegung ihrem Ende entgegen in
dem der Führer Paul und Salvoechea ſich nach Gibraltar geflüchtet
haben und mehrere Schaaren geſchlagen und zerſprengt worden ſind.
Jn Catalonien und Aragon iſt die Lage ähnlich; der republikaniſche
Abgeordnete Joarizti hat ſich über die franzöſiſche Gränze davon ge
macht. Die Unruhen in Corußa ſind ſchnell unterdrückt worden die
Truppen nahmen 42 Gefangene. Auch die Aufrührer in Befar erlitten
eine Niederlage, worin ſie ſechs Todte und viele Verwundete verloren.
Die größte Beruhigung für die Regierung aber iſt. daß Madrid fort
während ruhig bleibt und noch kein Offizier der Armee zu den Emps-
rern übergegangen iſt



Vermiſchtes.
Das Wörtchen „Ex“.] Der kaiſerlich franzöſiſche Hof und

Familien DOemokrat Prinz Napoleon liegt in einem Proceſſe mit ſeinem
Schuſter. Der Prinz haite mit ihm aus irgend einer Urſache gebrochen
und ihm zu befehlen geruht, von ſeinem Schilde das prinzliche Wappen
und den Titel „Hoflieferant“ zu entfernen. Der ehrſame Meiſter kam
dem Befehle in der Weiſe nach, daß er vor der genannten Bezeichnung
das Wörtchen „Ex“ anbringen ließ und ſo unter der Firma „ExHof
lieferant Sr. Hoheit des Prinzen Napoleon“ das Publikum anzulocken
ſuchte. Auf ſolche ſchnöde Weiſe von einem ſimplen Schuhmacher dupirt
zu werden, war dem prinzlichen Gemüthe zu viel, und da in dieſer
ſchlimmen Zeit des Umſturzes leider die lettres de cachet abgeſchafft
ſind, muß ſich der erlauchte Herr begnügen, auf dem Wege eines ge
wöhnlichen Civilproceſſes ſein vermeintliches Recht zu ſuchen. Jn den
erſten Tagen des November gelangt die eause eélèhre zur Verhandlung
Paris zittert vor Erwartung

(Für die Oamen beachtenswerth.) Die ärztliche Sta
tiſtik in Frankreich conſtatirt zwei Thatſachen, die für die ſchönere Hälfte
des menſchlichen Geſchlechts beachtenswerth ſind. Die erſte iſt, daß die
Sterblichkeit ſich im weiblichen Geſchlecht um 18 pCt. vermindert hat,
ſeitdem daſſelbe keine Schnürleiber mehr trägt. Die andere aber iſt,
daß die Gehirnfieber ſich bei demſelben um 72 pCt. vermehrt haben,
ſeitdem die Damen den Kopf mit den großen, häßlichen Chignons belaſten.

Jn Elberfeld iſt am 17., Nachmittags, bereits Schnee
gefallen.

Fanny Lewald an die Frauen.
(Schluß.)

Es iſt geradezu lehrreich und dem Auge wohlgefällig, wenn man ein
mal die Mode Journale vom Anfange der vierziger Jahre unſeres Jahr
hunderts in die Hand nimmt, um ſie mit den jetzigen Trachten zu ver
gleichen. Wir liebten es damals auch, uns zu ſchmücken, wir ſuchten in
den Sälen, in denen wir uns in einer uns bekannten Geſellſchaft beweg
ten, eben ſo, wie Sie, zu gefallen und durch die Eigenartigkeit unſerer
Toiletten aufzufallen, aber alte und junge Frauen der geſitteten Geſellſchaft
hielten an dem Grundſatze feſt, daß es für eine Frau, die ſich ſelber achte,
nicht anſtändig ſei, in der Straße durch ihre Kleidung aufzufallen. Sah
man in der Straße eine auffallende Tracht, ſo wußte man, was man von
ihrer Trägerin zu halten habe. Jetzt nicht einmal, nein, alltäglich
fragen wir uns bei unſern Spaziergängen, ob das wohl anſtändige Mäd
chen ſind und wir ſind oft ganz verwundert, wenn man dies bejaht.
Die frühere Straßenkleidung war beſcheiden, die jetzige iſt frech. Jene
Kleider hatten eine ſchickliche Länge; ſie reizten nicht durch ihre Kürze und
ärgerten nicht durch das Herumzerren der koſtbaren Stoffe durch den Stra
ßenkoth. Die Farben waren durchweg anſpruchslos, die reichlichen Falten
der Röcke fielen ſich dem Körper anpaſſend, von der Taille nieder, die
Garnirungen waren mäßig, die Hüte ſaßen auf dem Kopfe und rahmten
das Geſicht ein, und man würde das Frauenzimmer für wahnſinnig, ganz
entſchieden für wahnſinnig gehalten haben, das ohne Shawl oder Mantille,
das ganz unverhüllter Geſtalt oder vollends mit einem Thurmbau von fal
ſchen Haaren wie er jetzt beliebt iſt, durch die Straßen gegangen wäre.
Dabei fragt man ſich noch obendrein ganz unwillkürlich: Wen wollen Sie
denn täuſchen mit dem Haatſchmuck, den wir Alle, die Männer ſowohl
als die Frauen, fix und fertig, mit Chignon und Kamm und Cavalierlocken
zu ſo und ſo viel Thalern an dem Fenſter jedes beliebigen Frifeurladens
zum Kaufe hangen ſehen Es taxirt ja jede Frau die Herrlichkeit dieſes
Jhres Haarwuchſes bei Heller und Pfennig richtig ab und es leben
doch ein gut Theil verſtändiger junger und älterer Männer unter uns, die
ſich die Frage aufwerfen Wie viel Tage, wie viel Monate muß der Mann
arbeiten, wie viel Waare muß er umſetzen, wie viel Artikel muß er ſchrei
ben, ehe er die Mittel zur Bekleidung eines ſolchen Frauenzimmers herbei
zuſchaffen vermag Neben dieſen verſtändigen Männern geht nun, um
das Unheil voll zu machen, auch noch die ganze große Zahl aller der unbe
mittelten Männer und Frauen durch die Straßen die mit ihrer ſchweren
Arbeit kaum des Lebens Nothdurft für ſich und die Jhren zu erwer
ben fähig ſind. Glauben Sie, daß dieſen Menſchen bei Jhrem Anblick
und wenn ſie an den Schaufenſtern die Preiſe Jhrer Kleidungsſtücke und
Friſuren leſen, nicht alltäglich und allſtündlich der Gedanke kommen muß
Mit dem Gelde, das eine ſolche Schärpe, ein ſolcher Haaraufſatz koſten,
könnte ich meine Kinder kleiden, könnte ich mit den Meinen mehr als
eine Woche leben; mit dem Geldwerthe dieſes Schleppkleides und dieſer
weißen Röcke, die den Straßenkehricht fegen, wäre dir für Monate geholfen
und deine kranke Frau könnte ſich einmal in Ruhe auscuriren laſſen

Es fällt mir nicht ein, und wird keinem vernünftigen Menſchen ein
fallen, daß dieſem Zurſchautragen der Verſchwendung jetzt, ſo wie in frühe
ren Zeiten, durch eine den Luxus beſchränkende Kleiderordnung entgegen
gearbeitet werden könne; aber man hat in England ſehr wohl daran gethan,
gewiſſe Arten von Luxus ſehr hoch zu beſteuern, und ich ſehe das gefliſſent
liche Zurſchautragen einer ſinnloſen Verſchwendung in den Straßen niemals
ohne den Gedanken an, daß dies recht eigentlich das Verbrechen „der Auf
reizung der Stände gegen einander iſt“, welches unſere Geſetze ſchwer beſtra
fen, wo es mit dem gedruckten oder dem geſprochenen Worte, und nicht
wie durch Jhren Luxus mit der That geübt wird. Kann irgend etwas die
Arbeiter herausfordern, mit Recht eine Lohnerhöhung zu verlangen, ſo iſt
es ſicherlich die jetzige Verſchwendungsſucht der Frauen aus den ſogenannten
beſitzenden Ständen, und es iſt wirklich an der Zeit, daß die ernſthaften
und gutdenkenden Frauen ſich zuſammenthun, um durch ihr Beiſpiel dieſem
ihr eigenes Geſchlecht mehr und mehr herabziehenden Gebahren entgegen zu
arbeiten. Wir haben nicht nöthig, zu Quäkerinnen zu werden wir brau
chen nicht auf das Vergnügen zu verzichten, in ſchönen Stoffen und in
edlem Schmucke ſo vortheilhaft für unſere Geſtalt als immer möglich zu
erſcheinen z aber wir verdienen es nicht, die Achtung, welche man den deut

ſchen Frauen um ihrer Zucht und Sitte willen zollt, fernerhin für uns zu
heiſchen, wenn wir nicht aus freier Erkenntniß ausüben, was ſonſt das Ge
ſetz gebot, wenn wir uns nicht von der Nachahmung einer fremdländiſchen
und ſittenloſen Frauenwelt emancipiren, in der Alles hohl und Alles leer
und Alles käuflich iſt, wie jene Frauenzimmer ſelber.

Beginnen Sie alſo vor allem Anderen mit dieſem Werke der Selbſt
emancipation oder der Emancipation von Sich ſelbſt und von Jhrer
Eitelkeit und Putzſucht Sie Alle zunächſt, denen es um die wirkliche
Erhebung unſeres Geſchlechtes Ernſt iſt. Glücklicher Weiſe zählt unſer
Vaterland der beſonnenen Frauen und Mütter noch genug, hat es noch
Mädchen genug die einen ſittlichen Jdealismus in ſich tragen. Beginnen
Sie alſo das Werk dieſer Emancipation und Sie werden ſicherlich dafür
in Jhren Familien, von Jhren Vätern, Jhren Brüdern, Jhren Männern
des Dankes nicht entbehren. Wenden Sie nur den dritten Theil des Gel
des und der Zeit, die Sie jetzt an Jhren und an Jhrer kleinen und gro
ßen Töchter Putz verſchwenden, auf gute Bücher und auf deren Leſen, und
Sie werden Sich und Jhren Männern und Jhren Vätern das Leben ver
ſchönern und die Laſt und die Sorgen des Alters erleichtern.“

Am Schluß ihres Briefes fordert Fanny Lewald die Frauen auf, nach
Art der Mäßigkeitsvereine Vereine zu gründen, die ſich zur Aufgabe ſtellen
ſollen, die unſinnige Modethorheit zu bekämpfen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 18. Oetober.

Unter dem Vorſitze des AppellationsgerichtsRath Hachtmann aus Naumburg
wurde heute die 3. diesjährige Schwurgerichts Periode eröffnet. Als Beiſitzer fungir
ten die Krelsgerichtsräthe Stecher, Freund, Thummel, ſowie der Kreisrich
ter Bering. Die StaatsAnwaltſchaft war durch den Staats Anwalt Starke
vertreten. Als Gerichtsſchreiber fungirte der KreisgerichtsSecretair Heiſe.
Pach Vortrag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche hielt der Herr Vorſitzende
eine längere Anrede an die Geſchworenen in welcher er ſie auf die Wichtigkeit
W t und die Art und Weiſe wie ſie denſelben zu erfüllen aufmerk
am machte.Demnächſt wurde zur Bildung des Gerichts geſchritten und nachſtehende Herren

gusgelvoſt und vereidet: Koch Rentier in Delitzſch Haeder, Ortsſchulze in
Pldßnitz; Schroedel, Buchhändler hier; Schülze, Freigutsbeſitzer und Orts
ſchulze in Schwerz; Sach ſe Rittergutspächter in Hohenthurm; Dr. de Bary,
Profeſſor hier; Leut ert Fabrikbeſitzer in Giebichenſtein Knoche, Gutspächter
in Eiemannsdorf, Steckner, Banquier hier; Eiſen graeber, Gutsbeſitzer in
Teutſchenthal; Walther Zuckerſiederei Director hier; Dr. Nürnberg, pract.
Arzt in Eisleben.Zur Verhandlung ſtand heute nur elne Anklage und zwar gegen die verehelichte

Bergmann Finke, Auguſte Caroline geborene Rokohl aus Hettſtedt wegen vor
ſätzlicher Unterdrückung des Perſonenſtandes eines Andern und wiſſentlichen Mein
eides. Vertheidigt wurde die Finke von dem Rechtsanwalt Schlieckmann. Das
zu Grunde liegende Sachverhaältniß iſt folgendes Bei den Ortsſchulzen zu Siers
leben und Hübitz erſtattete die Finke am 4. Jannar d. J. die Anzeige daß ſie
zwiſchen Siersleben und Hübitz am 3. Januar, Nachmittags gegen 5 Uhr etwa ein
Viertelſtunde von Siersleben im Chauſſeegraben ein Kind gefunden habe welches
geſchrieen und nur dürftig bekleidet geweſen ſei. Eine graue Schürze ſei dem
Kinde ſo feſt um den Korf gebunden geweſen daß noch am nächſten Tage ſich ein
Streifen daran gezeigt habe. Sowohl den beiden Ortsſchulzen, ais auch ſpäter dem
Landrathsamte zu Hettſtedt gegenüber erklärte ſie ſich bereit, das Kind gegen eine
jährliche Zahlung von 16 Thlrn. in Koſt und Erziehung zu übernehmen. Es ſind
ihr auch 42 Thaler Seitens des Landrathsamtes gezahlt worden, weitere Zahlungen
aber unterblieben, weil ſich inzwiſchen die Unrichtigkeit ihrer Angaben herausſtellte
Die verehelichte Thurmwächter Landgraf nämlich hatte aus öffentlichen Bekannt
machungen von dem Auffinden des Kindes Kenntniß erhalten und eidlich erhärtet,
daß ſie am 3. Januar unweit Siersleben der verehelichten Finke, auf deren wieder
holtes Erſuchen ihre zweijährige Tochter Emma zur Erziehung überlaſſen habe
Die Landgraf ſah nämlich ihrer Entbindung entgegen und hatte ſich mit ihrer vor
genannten Tochter, da ſie eine unglückliche Ehe führte von ihrem Wobhnorte
Aſchersleben entfernt und nach Halle auf den Weg gemacht um dort im Königl.
Entbindungsinſtitute ein Unterkommen zu finden. Sie fühlte ſich ſehr gedruckt, als
ſie unterwegs in Siersleben erfuhr daß in dem genannten Juſtitute hre Tochter
nicht gleichzeitig mit ihr Aufnahme finden würde und ließ ſich deshalb durch die
verehclichte Finke zur Ueberlaſſung ihrer Tochter bereden. In diefem Sachver
hältniſſe wurde Seitens des Staatsanwalts eine vorſatzliche Unterdrückung des Perſonen
ſtandes der Emma Landgraf gefunden. Die Finke, welche anfanglich mit der größten Be
harrlichkeit die Richtigkeit ihrer Angabe den Verwaltungs u. richterlichen Behörden
gegenber aufrecht erhalten ja ſogar bei ihrer Vernehmung vor dem Kreisgericht
zu Eisleben am 15. Januar eidlich erhärtet hatte legte in der Vorunterſuchung
ſchließlich ein Geſtändniß ab, welches ſie bei der heutigen Verhandlung im Weſent
ichen zwar wiederholte jedoch mit der Einſchränkung daß ſie zu der That von
der verehelichten Landgraf verleitet worden ſei, auch nicht aus Gewinnſucht ſon
dern lediglich gus Mitleid gehandelt habe. Ganz beſonders betonte ſie bei der heu
tigen Verhandlung daß ihr die verehelichte Landgraf uber ihre Famililenverhält
niſſe keine Mittheilung gemacht habe. Die Landgraf dagegen, deren Auftreten den
Eindruck der Zuverläſſigreit machte bekundete das Gegentheil. Sie will ausdrück
ch ihren und ihres Kindes VRamen genannt und zu der verehelichten Finke geſagt
haben wenn Sie mal nicht wiſſen was Sie mit dem Kinde machen ſollen
kragen Sie es zu ſeinem Vater Wilhelm Landgraf nach Aſchersleben, und wenn
Sie ſich deſſen Namen nicht merken können nach dem großen Thurme Zur
Unterſtützung dieſer Angabe der Landgraf wurde feſtgeſtellt, daß ſie zu jener 3
anderen Perſonen über die Unterbringung ihres Kindes bei der Finke Mitthei
lungen gemacht habe. Bezüglich des Meineides raumte die verehelichte Finke n
die Unrichtigteit der von hr beſchworenen Thatſache ein erkldete aber ſich bei
der Ableiſtung nichts gedacht vielmehr das ihr Vorgeſagte nur gedankenlos nach

geſprochen zu haben.Der Staats Anwalt beantragte das Schuldig, ſowohl wegen wiſſentlichen
Meineides, als auch wegen vorſaätzlicher unterdrückung des Perſonenſtandes ſtellte
aber ehe lettgedachten Verbrechens, nur einen ſtrafbaren Verſuch
gls feſtgeſtellt zu erachtenDer Vertheidiger bemaängelte die Ausführung bezüglich Unterdrückung des Per
ſonenſtandes und fand in der Handlungsweiſe der er nur den Thatbeſtand
des qualiſieirten Bettelns, weil ſie unter Vorbringung eines Unglücksfalles gebet
telt habe und ihre Abſicht nicht auf Veränderung oder Unterdrückung des Perſo
nenſtandes der Emma Landgraf ſondern auf Erlangung eines peeuniaären Gewinnes
gerichtet geweſen ſei. Der Staats Anwalt hielt die vom Vertheidiger angezogene
Geſetzesſtelle für nicht zutreffend und beharrte bei ſeiner Auffaſſung. Der Gerichts
hof ſteüte außer den beantragten Fragen noch eine ſolche wegen Betruges, nachdem
der Präſident die Merkmale dieſes anſcheinend auch in der Handlungsweiſe der An
geklagten eythaitenen Vergehens näher auseinandergeſetzt hatte. Der Wahrſpruch
der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig der vollendeten reſp. verſuchten Unter
drückung des Perſonenſtandes dagegen ſchuldig wegen vollendeten Betrugs ſowie
auch ſchuldig des wiſſentlichen Meineides. Der Gerichtshof verhaängte demnächſt
dem Antrage des StaatsAnwalts entſprechend über die Angeklagte zwei Jahr Zucht
haus und 50 Thlr. Geldbuße oder 14tägige Verlängerung der Zuchthausſtrafe.
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Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Bei der im hieſigen Geſellſchafts Regiſter sub

No. 60 unter der Firma:
Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern

eingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Col. 4
folgendes vermerkt:

Ausgeſchieden aus der Geſellſchaft iſt die
Wittwe Amalie Körner geb. Kotze in Un
terpeißen, dagegen iſt eingetreten 61. der
Gutsbeſitzer Friedrich Gläſer in Trebitz.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ſteht fernerhin nur zu
a) dem Kaufmann Eduard Ackermann

in Cönnern,
dem Oekonomen David Bahn in Le
bendorf,

c) dem Oekonomen Guſtav Schulze in
Cönnern,

d) dem Gutsbeſitzer Vollrath Lehmecke
in Unterpeißen,

De) dem Gutsbeſitzer Friedrich Gläſer in
Drebitz.

Der unter No. 57 eingetragene Geſellſchafter
Ortsſchulze Louis Stemmler in Trebitz
iſt identiſch mit dem No. 22 eingetragenen Guts-
beſitzer Ludwig Stemmler in Trebitz.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Octo
ber 1869 am folgenden Tage.

Honkurs Gröffnung,
Königliches Kreisgericht Halle a/S.,

J. Abtheilung,
den 9. October 1869 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Chri

ſtoph Wilhelm Randel (in Firma: W.
Randel) hier iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 4. October 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Buchhändler H. Karmrodt hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 16. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
December d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma-
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. November d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
deſinitiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Sinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
deizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldu ig ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Schlieckmann, Göcking,er Glöckner, v. Bieren, Fritſ h

iemer, v. NRadecke, Seeligmüller,
Wilke und Krukenberg zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Der Kaufmann W. Randel hat ſich durch
Entfernung von hier der beſchloſſenen Verhaf
tung entzogen. Die Polizeibehörden wer
den erſucht, auf den p. Nandel vigiliren
und denſelben im Betretungsfalle in unſere
Gefangen Anſtalt abliefern zu laſſen.

Halle a. d. Saale, am 9. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 9. October 1869 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hein

rich Ladwig (in Firma: H. Ladwig)
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eroöff
net und der Tag der Zahlung einſtellung auf
den 4. October d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Vernh. Schmidt hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 16. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Termins zimmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes

einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. December d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. November C. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den I7. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat,

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjzenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking,
Glöckner, v. Bieren, Fritſch, Riemer,
v. Radecke, Seeligmüller, Wilke,
Krukenberg und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 9. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verwalters oder die Beſtellung eines andern ſtück

muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Fiebiger

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Butzmann zu San
gerhauſen werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 8. November cr. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 29. November 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Packbuſch in Terminszimmer Nr. 3 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizrath Br. Günther und Ju
ſtizrath Heſſe hier zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Sangerhauſen, den 9. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das dem Kaufmann Johann Friedrich

NRaue reſp. zu deſſen Kontursmaſſe und deſ
ſen Ehefrau geb. Hegewald gehörige Grund

Uck

Ein in der Leipziger Gaſſe gelegenes Wohn
haus mit Eingebäuden, Garten, einer
Wallparzelle von 643/72 [DRuthen, ſowie
dem Planſtücke No. 158 b von 59,5 [J-
Ruthen und der neuen Fuhnenkabel No.
379 von 61 Ruthen,

eingetragen Hypothekenbuch Zörbig No. 36,
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 43
Thlrn. und einem Reinertrage von 2,77 Thlrn.,

ſowie
das dem Kaufmann Johann Fried-
rich Raue reſp. zu deſſen Konkursmaſſe
gehörige, im Hypothekenbuche von Zör-
big Flur No. 601 eingetragene Planſtück
No. 158 a von 1 Morg. mit einem Rein
ertrage von 5,50 Thlrn.,

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
am 17. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert werden.

Die Auszüge aus der Gebäude Steuer und
Grundſteuer Mutterrolle, ſowie die Hypotheken
ſcheine, können in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Der Zuſchlagsbeſcheid wird
am 23. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.

Sörbig, den 8. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Anzeige.
Den hieſigen Oekonomen und ſon

ſtigen Fuhrwerksbeſitzern mache ich
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß

ich mich hier in Zörbig als Stell
macher etablirt habe und verſpreche
bei ſchneller Bedienung dauerhafte
und ſaubere Arbeit. Meine Wob-

nung iſt beim Schmiedemſtr. Ranft,
Langegaſſe-

Keumann, Stellmacher.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen zu

unſeren garantirten Stammactien Lätt. R. für den Bau der Gotha
Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung vom 10. Auguſt er. aus

Ziche geleiſtet haben fordern wir dieſelben gemäß 99. 220 und 221 des allgemeinen Deutſchen

Handelsgeſetzbuches und H. 13 bis 18 unſeres GeſellſchaftsStatutes, ſowie 9. 5 und 6 des
den Bau der GothaLeinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf,

dieſe verſäumte Einzahlung, zuzüglich der vorgeſchriebenen Conventionalſtrafe von
2 pro Actie und der vom 30. September er. bis zum Zahltage zu entrichtenden
4 V Verzugszinſen,

bis ſpäteſtens den 30. November er.
an einer der unten angegebenen Empfangsſtellen zu leiſten

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt (ofr. F. 16 unſeres Statuts) werden
die betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden, und verfallen
die darauf geleiſteten Einzahlungen der Geſellſchaft.

Die III. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum 30. September er. nicht
iſtet wordenSee Quittungsbogen zu 10 Stück Aetien.
No. 201. 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209 210. 211. 212. 820. 821.

1498. 1499. 1500. 1501. 1502. 1503. 1504. 1505. 1506. 1507.
v. 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Aetien.

No. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297. 2371. 2372.
4289. 4290. 4291. 4292. 4293. 4294. 4295. 4296.

c. 52 Quittungsbogen zu 1 Aectie.
No. 5221. 5462. 5463. 5468. 5469. 5470.

5585. 5804. 5805. 5878. 5879. 5880. 5881. 5882.
5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893. 5894. 5895.
6366. 8596. 8597. 8598. 8599. 10309. 10310.
10810. 12502.

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt
H in Erfurt unſere Haupikaſſe
2) in Rerliän die Direction der Oisconto-Geſellſchaft;
3) in Lefpisg die Leipziger Bank;
4) in Cöln die Herren Sal. Oppenheim jun. S
5) in Frankfurt s F. die Herren A. M. von

Erfurt, den 16. October 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Gefellſchaft.

Tuchverkauf.
Aus den früheren Beſtänden des Großherzogl. Bundes Contingents ſollen nachverzeichnete

Vorräthe an Militär Tuch, in Stücken zu 35-46 Weimar. Ellen, verkauft werden, nämlich:
2900 Ellen grünes Tuch à 1 Thlr. 8 Sgr. Pf. pro Elle.
418 gelbes e679 angeblautes s303 rohweißesNähere Auskunft giebt der Großherzogl. Kriegskaſſtrer Blume in

Internationale Ausstellung- Amsterdam 186 9.

Liebi g's Compagnie Blieisech Extract
erhielt wiederum wie be allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung,

nämlich

Das grosse Ehren-Diplom
(äber der goldenen Meduille stehendh.

e

Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des
Extracts der unterzeichneten Compagnie, verglichen mit allen ähnlichen in den Handel
gebrachten Produkten, erkennen und durch Gegenwärtiges wiederholt ersucht, auf das
Gertiſicat mit den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG
und Dr. M. VON PETTENKOEFER zu achten, um sicher zu sein, das ächte TLievig's
Compagnie Fleisch Extract zu empfangen.

ich's truct of Mieat Compag nie (FPameted).
Loxpox, October 1869.

A. F.Puuta- v. oder an ln,2 Markt. Jm Hauſe des Herrn Pintus. Markt 24.
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes

Lager aller Mouvenauteés ganz ergebenſt.

Annahme von Hüten zum Modernisiren.

A. FecuC,Puitz- odewaavren-Aancdleanng.
24 Markt. Jm Hauſe des Herrn Pintus. Markt 244.

Gottenz. Zur Kirmeß in Osmünde

1118.

4118.
4811.

4285. 4286. 4287.
4827. 4828. 4829.

4288.
4830.

5471. 5474. 5475. 5581. 5582. 5583. 5584.
5883. 5884. 5885. 5886. 5887.
5896. 5897. 6020. 6364. 6365.10311. 10312. 10419. 10420.

Comp.
Rothſchild S Söhne.

Weimar.

ſchriebene III. Einzahlung von 20 bis zu dem Schlußtermine, den 30. September er.

Herrenhiüüte.
Sämmtliche Sorten in größter
Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen

empfehlen

Rudolph Sachs G Co.

TWeltower Riübohen,
Magdeburger Sauerkohl,
Glebirgspreſisselsbeerem,
Italienftseche aronen,
Neues Pfaumenmus,
Friſch Aabgekochtes Rauch-

Keisch u. Bändeszunge empfiehlt

C. FilIer.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden hier und
in der Umgegend zeige ich hierdurch an, daß
ſich mein Comptoir Lindenſtraße Nr. 3 befindet

Halle a/S., den 15. October 1869.
Eduard Müller,

Mineralölhandlung en gros.

MDelftz am Berge.
Zur Kirmeßß Sonntag und Montag, als

den 24. und 25. Tanzmuſik, Dienstag den
26. Octbr. von Abends 6 Uhr an großes
Concert und Ball von der Steegerſchen
Kapelle aus Lauchſtedt, wozu freundlichſt ein

ladet Willffroth.
Vorſchuß- u. Sparverein zu Schkeuditz.

Generalverſammlung
Sonntag den 31. October a. c. Nachmittags
2 Uhr auf hieſigem „Rathskeller.

Tagesordnung:
Beſchlußfaſſung über die Liquidation des

Vereins.
Schkeuditz, den 16. October 1869.

Der Vorſtand und Ausſchuß
W. Naubert, Vorfſitzender.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Antonie geb. Salzmann durch Gottes
Gnade von einer geſunden Tochter glücklich
entbunden.

Trebnitz, den 18. October 1869.
R. Friedrich, Pf. adj.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr verſchied nach kurzen

Leiden unſere liebe Tochter und Schweſter
Emilie in dem zarten Alter von 13 Jahren
3 Monaten. Dies zeigt ſtatt jeder beſonderen
Meldung tiefbetrübt an die trauernde Familie

Keßler.
Halle, den 19. October 1869.

TodesAnzeige.
Nach längerem Leiden entſchlief am 17. Octo

ber dieſes Jahres zu Freyburg an der Unſtrut
Gottlob Friedrich Wittenbecher

in ſeinem 62 ſten Lebensjahre aufs Tiefſte be
trauert von den Seinigen.

Todes Anzeige.
S Am 14. October Abends 8 Uhr ent-
schlief zu Ohr druf in Folge des Ner-
I venſiebers unser geliebter Sohn, Bru- S
der und Schwager Hermann Paul
Kraft im Alter von 22, Jahren.
Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.Zur Kirmeß Sonntag den 24. Oct. Tanz Sonntag den 24. Ockober Tanz muſik,
und Montag den 25. Oct. Ball, wozu freund Montag 25, Ball,
lichſt einladet Karl NRöthig. wozu ergebenſt einladet W. Kraemer,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

den 19. October 1869.
er
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Dritte Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 21. October 1869.

„„JJJJWZ
Frankreich.

Paris, d. 18. October. Das Manifeſt der Linken iſt endlich
erſchienen und man kann von dieſem Documente ſagen daß es feſt
und gemäßigt zugleich iſt. Der Kaiſer ſoll zu Herrn Duvernois, den
er nach Compiegne zu ſich beſchieden hat, ſeine Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit eines unmittelbaren Wechſels des Miniſteriums und der
bisher befolgten Politik ausgeſprochen haben. Man verſichert auch, daß
dieſe Umgeſtaltung des Miniſteriums ſehr bald vor ſich gehen werde.
Das Manifeſt der Linken lautet:

An unſere Mitbürger! Man fragt uns ob wir uns am 26. Oetbr. nach der
Kammer begeben. Wir werden es nicht thun und hier unſere Gründe. Wenn
wir uns nach der Kammer begäben wurden wir nothwendiger Weiſe eine Kund
gebung hervorrufen deren Verlauf und Tragweite unter den jetzigen Verhältniſſen
Niemand reguliren kann. Nun haben wir aber nicht das Recht dem Zufall das
Schickſal der wiedererſtehenden Freiheit zu uüberliefern. Wenn eine große Revo
lution, eine friedliche Revolution ihren Anfang genommen wenn man von Tag
zu Tag die unvermeidliche Löſung erblickt, ſo wäre es unvpolitiſch, der Regierung
irgend einen Vorwand zu geben um ſich in einer Emeute neue Kräfte zu holenWenn die Regierung die von ihr ſelbſt vorgeſchriebenen konſtitutionellen Regeln mit

Füßen tritt, ſo hat die Demokratie für den Augenblick nur Eines zu thun nam
Uch Akt davon zu nehmen. Dieſe Verfaſſung welche mit ihren eigenen Handen zu
zerſtören der Regierung beliebt wir haben ſie angenommen und es iſt nicht unſere
Sache ſie durch unſere Vertheidigung zu reſtauriren. Jn dieſer Lage haben wir
beſchloſſen die effektive Eröffnung der nächſten Seſſion zu erwarten. Dann werden
wir von der Regierung für dieſen neuen der Nation angethanen Schimpf Rechen
ſchaft verlangen. Dann werden wir durch den Beweis ſelbſt der ſeit Monaten ge
liefert wird darthun, daß die perſönliche Regierung obgleich ſie thut, als ver
ſchwinde ſie vor der öffentlichen Mißbilligung, nicht aufgehört hat, als Herr zu
ſprechen und zu handeln. Dann werden wir endlich mit dem Boden des
allgemeinen Stimmrechts und der NationalSouverainetät das Einzige, was
in Zukunft noch beſteht, das Werk der demokratiſchen und radicalen Revendieation
verfolgen, deſſen Fahne das Volk unſeren Händen übergeben hat. Bancel, Beth
mont, Deſſeaur, Dorian, Jules Favre, Jules Ferry, Leon Gambetta, GarnierPa
gès, Guyot, Montpayroux, Greéry, de Jouvencel, Larrieu, Lecesne, Magnin, Or
dingire, E. Pelletan, E. Picard, Jules Simon, Tachard.

Vermiſchtes.
Am 17. October erfolgte auf dem Kaiſerberge bei Herdecke

(Weſtphalen) die Einweihung des Stein Denkmals. Eine andere
Feier, die Grundſteinlegung des Stein Oenkmals in Naſſau,
hat am 12. October ſtattgefunden.

[Uck Schauſter!] Eine eigenthümliche humoriſtiſche Scene
ereignete ſich, als der Miniſterpräſident Bismarck, um ſich nach ſeinem
pommerſchen Gute Varzin zu begeben, durch Pollnow kam. Der Graf
hatte ſich, während die Pferde gewechſelt wurden vor der Hausthür
des Poſtgebäudes auf eine Bank niedergelaſſen und wartete hier gedul
dig die Neubeſpannung des Wagens ab. Gegenüber wohnte ein Schuh
macher, der ſeit langer Zeit es liebte, die durchfahrenden Reiſenden mit
neugierigen Fragen zu beläſtigen, obgleich er hierbei ſchon manchmal
Zurechtweiſungen erfahren hatte. Kaum erblickte er von ſeinem Fenſter
aus den Miniſterpräſidenten, als er ſchleunigſt ſein Handwerkszeug bei
Seite warf und das Schurzfell noch vorgebunden, vor die Poſt eilte,
ſich auf das andere Ende der Bank ſetzte und den Grafen betrachtete.
Derſelbe würdigte ihn keines Blickes, noch weniger gab er Veranlaſſung
zum Anknüpfen einer Unterhaltung. Die Neugierde des Schuſter ſtei
gerte ſich dadurch. Ungeduldig fragte er nach einer Weile: „Höre Sei,
wat hewwe Sei doch vör'n Profeſſion?“ Bismarck wandte den Blick
und fragte ebenfalls platt: „Wat hewwe Sei vör'n Profeſſton zu c
bin Schauſter!“ erwiderte dieſer. „Na, ick bin uck Schauſter!“ be
merkte der Graf, nahm ſein Cigarren Etui heraus zündete ſich eine
Cigarre an und hielt die Taſche dem Schuſter hin, ihn einladend, zu
zulangen. „Na, laten's man, die poar waren's unnerwegs wol noch
bruken!“ dankte der Schuhmacher. Jndem nahte das Magiſtratsper-
ſonal, ſämmtlich in Leibröcken und mit weißer Binde, der Bürgermei
ſter an der Spitze. Der Letztere war von dem Eintreffen des Miniſter
präſidenten benachrichtigt geweſen und hatte ſich vom Poſthauſe aus
ſeine Ankunft melden laſſen. Die grötzte Devotion zur Schau tragend,
begrüßten die Stadtälteſten den Grafen Bismarck. Dem Schuſter
wurde ängſtlich zu Muth; er ſprang auf und drückte ſich zur Seite,
aber ſo, daß er aus der Ferne einzelne Worte der Unterredung mit an
hören konnte. Bismarck, vielleicht darüber unmuthig, daß der Schuſter
ſobald zur Einſicht kommen ſollte, er habe einen Zunftgenoſſen weniger,
fertigte die Magiſtratsbeamten möglichſt kurz ab und ſetzte ſich dann
wieder ruhig auf die Bank. Augenblicklich kam auch der Schuſter
näher, aber diesmal ließ er ſich nur auf das äußerſte Ende der Bank
mit halbem Geſäß nieder nicht wagend, die Unterhaltung von Neuem
zu beginnen, bis ihm der Graf einen freundlichen Blick zuſandte. Das
ermuthigte ihn. Zweifelnd ſprach er: „Hören's, Schauſter ſind Sei
doch nich! Jndem blies der Poſtillon. Der Graf erhob ſich, nickte
dem Schuſter einen wohlwollenden Gruß zu und fuhr davon. R. Sbl.)

[Epiſode aus der Geſchichte des Dresdener Theater
brandes.] Man befindet ſich in einem Probeſaal. „Feuer!“ ruft
man zur ſchnell geöffneten und eben ſo ſchnell wieder zugeworfenen
Thür herein. „Verdammter Unfug!“ ruft aufgebracht der die Probe
veaufſichtigende Regiſſeur „Der Menſch hört doch, daß hier Probe
iſt und erdreiſtet ſich „Es brennt“ hört man auf dem Corridor
wieder rufen. Der Regiſſeur reißt heftig die Thüre auf und ſchreit
wüthend „Zum Donnerwetter, ich bitte mir Ruhe aus „Herrcheſes,
es brennt Sie werklich!“ tönt ihm von einer andern Seite entgegen.
„Bekümmern Sie ſich um Dinge, die Sie angehen und laſſen Sie uns
in Ruhe berrſcht der heldenmüthige Opernregiſſeur dem nicht ſicht
baren Verkünder eines großen Unglücks entgegen. Jn dieſem Augen
blick kommt ein Beamter, Hut und Ueberzieher im Arme, eine Seiten

treppe herabgeſtürzt. Der Regiſſeur nun doch aufmerkſam werden d,
fragte: „Wo brenn's denn „Herrcheſes, wiſſen S'es denn nicht
Oben, über'm Kronleuchter, ich hab mer nur fix meinen Paletot ge
holt!“ Ohne die letzten Worte des ſeinen Paletot rettenden Beamten
abzuwarten, ſtürzt der heldenmüthige Regiſſeur durch das nächſte Fenſter
auf die Straße hinaus, während die im Probeſaal befindlichen Sänger
gleich darauf von anderer Seite von dem Unglück in Kenntniß geſetzt,
noch Zeit genug haben, durch die Thüren zu entkommen.

Jn Wien gebar, wie die „N. Fr. Pr.“ aus glaubhafter Quelle
meldet, eine Schneidermeiſtersfrau vor vier Monaten ein geſundes Mäd-
chen. Zwei Monate ſpäter ſtellten ſich die Geburtswehen wieder ein
und We Frau brachte ein zweites ſchwächeres Kind weiblichen Geſchlechts
zur Welt.

[Chineſiſches.] Die Chineſen bereiten aus zerriebenen Hül
ſenfrüchten, denen Gyps und Waſſer beigemiſcht wird, eine Speiſe
(TaoFu), welche geronnener Milch ähnlich ſieht und im gekochten Zu
ſtande täglich von der arbeitenden Claſſe genoſſen wird. Die Arbeiter,
von denen ſich jeder 40 50 Kaſch (etwa 3 Sgr.) täglich verdient, wer
den vom Arbeitsgeber verköſtigt. Der Arbeiter erhält Morgens eine
Suppe aus Tao Fu, Reis und Rüben, Mittags Rüben, Reis und
Bohnen und Abends Mehlſpeiſe, Rüben und Reis. Die Koſt für einen
Arbeiter kommt auf etwa 50 Kaſch per Tag zu ſtehen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Goethe's Gedichte erläutert und auf ihre Veranlaſſungen Quellen und Vor

bilder zurückgeführt nebſt Variantenſammlung von Heinrich Viehoff. Zweite
gänzlich umgearbeitete Auflage in zwei Bänden. Dritte Lieferung. Stuttgart
Carl Conradi. Preis jeder Liefrg. 5 Sgr.

Friedrich Rückert's geſammelte Poetiſche Werke in zwölf Bänden.
Liefrg. 35 45. Band X. XiI. Schluß. Frankfurt a. M., J. D. Sauer
lander's Verlag

(Mit den vorangezeigten Lieferungen tritt nun ein bedeutendes klaſſiſches Werk
unſerer Litteratur neu verjüngt vor die Oeffentlichkeit. Auch die aäußere Aus
ſtattung iſt eine durchaus lobenswerthe, ſo daß das Werk in jeder Beziehung als
Schmuck einer Bibliothek gelten darf.)

Racine's Werke, zum erſten Male vollſtändig überſetzt von Heinrich Vieh
hoff. Neue Ausgabe in vier Banden. Erſter Band. Jphigenia in Aulis.
Berenice. Phaädra. Berlin, Carl Habel. Preis pro Liefrg. 4 Sgr.

Otto Janke's NationalBibliothek neuer deutſcher Dichter. Wohlfeile
Ausgabe ihrer beſten Werke in Poeſie und Proſa. Nr. 1. u. 2., enthaltend
Die Ritter vom Geiſte. Roman in neun Büchern von Karl Gutzkow.
er P 1. u. 2. Lfrg. Funfte Auflage. Berlin, O. Janke. Preis jeder

iefg. 3 Sgr.
Fauſt. Dramatiſches Gedicht in vier Theilen von Ferdinand Stolte. Erſter

Theil Guttenberg. Dritte Auflage. Zweiter Theil. Richard und Coeleſta.
Zweite Auflage. Dritter Theil: Ahasverus. Zweite Auflage. Vierter Theil
Fauſting. Zweite Auflage. Hamburg, Hoffmann Camve.

(Eine Ilias post Homerum, wenn überhaupt in dieſem Falle von einer Jlias
die Rede ſein kann.)

Sadowa. Von Leö Goldammer. Berlin W. Goldammer.
(Auch keine Jlias und kein Homer. Der Leſer befriedige ſich an dem guten

Willen und dem Patriotismus des r
Der König von Munſter. Tragödie von Ernſt Mevert. Hamburg, Hoff

mann Campe. (Der BruttoErtrag der erſten Auflage iſt vom Verfaſſer für
das deutſche Krankenhaus in London

(Ein bedeutender Stoff, den bereits Hamerling bearbeitet hat.)
Aus dem Nachlaß Varnhagen's von Enſe. Tagebücher von K. A. Varn-

hagen von Enſe. Zehnter u. Elfter Band. Hamburg Hoffmann Campe.
(Die vorliegenden Bande umfaſſen die Jahre 1853/54 und einen Theil von 1855,

alſo die Periode dunkelſter Regetion im Jnnern und der Haltlofigkeit in den Ver
wickelungen aus der Zeit des Krimkrieges nach gußen. Vieles wird durch
dieſe Tagebuücher aufgeklärt und nachgewieſen was dem fernſtehenden Betrachter
rathſelhaft und oft unglaublich ſchien.)

Der Weg zum Jahre 1866 und ſeine h fur das Heil Deutſch
lands. Studie zur Belehrung, Verſtändigung und Verſöhnung. Dem Deutſchen
Volke gewidmet von Dr. H. A. Oppermann, Mitglied des Abgeordnetenhau
ſes. Berlin, Fr. Kortkampf. Preis 10 Sgr.

Napoleon II. Eine Skizze. Von Richard Alexander. Graz Joſef Pock.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum

ConverſationsLexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall.
In halbmonatlichen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Funfter
Jahrgang. 19. Heft. (1. October 1869.) Jnhalt: Zur Erinnerung an Alexander
v. Humboldt. Von Dr. M. J. Schleiden. David Glascoe Farragut. Von
Rud. Doehn. Der falſche Dementrius auf deutſchen Buühnen. Ein Eſſay von
Rud. Gottſchall. Chronik der Gegenwart Nekrologe Literariſche Revue.
Leipzig, F. A. Brockhaus.

Rheinlands Baudenkmale des Mittelalters. Ein Führer zu den merk
würdigſten mittelalterlichen Bauwerken am Rheine und ſeinen Nebenfluſſen. Mit
zahlreichen erklaärenden Holzſchnitten berausgeg. von Dr. Fr. Bock. 8. Lieferung
Die Kirche zum heiligen Gereon in Köln. Köln und Neuß L. Schwann ſche
Verlagshandlung.

(Der höchſt intereſſante Jnhalt des vorliegenden Heftes hat den feinen und
gründlichen Kunſtkenner Dr. A. Reichensperger zum Verfaſſer.)

Trowitzſch's Landwirthſchaftlicher Notiz-Kalender auf das Jahr
1870. Siebenter Jahrgang. Berlin, Druck und Verlag von Trowitzſch Sohn.

(Der vorliegende Notizkalender empfiehlt ſich durch practiſche Einrichtung und
ſehr gefallige Ausſtattung.)

Petroleum.
Berlin (19. October): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) Joco 89, pr. Det. Nov. 8 pr. Nov.Dec. 8 bez. pr. Dec Jan. 8 bz. Hamburg Unverandert loco 16
16 pr. Oct. 16, pr. Det. Dec. 16 Bremen: Raffinirt Standard twhite
loco 7 à 7 Jn October -Abladungen größere Umſätze 7 Bf. Gd.
Antwerpen: Feſt. Weiße Type loco 59 60, do. pr. Oct, 5995 60, do pr.
r 59 bez. New Pork: Raff. in New Pork 33, do. do. in Philadel
phia 33.

Zucker. O ArtParis (19. Oect.): Runkelrühen Zucker pr. eompt. n. Aprik
61.00. Rewe York Havanna Zucker Nr. 12. 12 Goldagio 30 à 30.
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Schwurgericht: Vm. 9 Der Dienſtknecht Eckſtein aus Oppin Nothzucht;len Vertheidiger: J.R. v. Bieren. Der Gärtner Seewald von
hier; Unzucht 5 Zeugen Vertheidiger: Derſelbe. 3) Der Handarbeiter
Simon von Cönnern; ſchwerer und einfacher Diebſtahl im wiederholten Rück
falle; Vertheidiger: J. R. v. Biexen. Der Handarbeiter Stöcklein von
Eoönnern; einfacher Diebſtahl; 3 Zeugen Vertheidiger. Referendar Buſſe.
H Der Handarbeiter Schutz gus Catharinenrieth; Nothzucht; 4 Zeugen Ver
theidiger: J.R. v. Bieren.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 111.Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expxeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vnt. 8-- N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2—5 n 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 y. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der „„Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtt. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Haußler's Hotel (Geſangſtunde).
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Sitzung in Schmidt's Hotel.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ad. 8 im „„Müunchener Brauhaus““.
Sbiemeſcher Geſangverein Ab. 72 Soirée im Kronprinzen.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Fonderrermetſter.Ltedertgfet Ab. 8—10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“!.

oncerte.
MilitairMuſikcher (Ludwig) Nm. 3 in der Weintraube““.

Stadt Theater Ab. 7 Der Goldonkel Poſſe mit Geſang und Tanz.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2. Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten, (C Courierzug, S Schnellzug, P. Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vmi. (D) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October.

Kronprinz. Hr. Landrath Maärker m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Landwirth
Baron v. Gersdorff a. Rothenburg. Hr. Siud. Krutitz a. Heidelberg. Die
Hrrn. Rent. Schlehmann a. Wien u, A, u. S. Lippmann a. Deſſau. Die
Hrru. Kaufi. Scholle a, Leipzig Hoffmann a. Dresden Krebs a. Pforzheim,
Weißſchütz a. Duüſſeldorf, Nobeling a. Bremen, Günther a. Leobſchütz, Ehrlich
a. Gotha, Schlemmer a. Neuſtadt.

Stadt Zürich. Die Hrru. Kaufl. Thiele a. Dresden, Peukranz a. Magdeburg
Koch g. Danzig Ehrig a. Eilenburg. Hr. Secret. Arens a. Stendal. Hr.
Jng. Fröhlig a. Königsberg. Hr. Rechn.Rath Kramer a. Kaſſel. Hr. Rent.
Friedenthal a. Siegen.

Goldner Riüng. Hr. Ockon. Breitenbach m. Frau a. Waldenburg. Hr. Rent.
Cordes a. Berlin. Hr. Fabrik. Höhne a. Chemnitz. Hr. Control. Altmann
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl, Strom a. Burtſcheid, Seydel, Wurtel u. Han
kel a. Leipelg, Gödel a. Magdeburg Wahl a. Erfurt Geller a. München
Künzel a. Cöln, Schumann g. Altenburg Tetzner a. Zittau, Richter a. Gotha

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Borkelmann a. Leipzig, Ebert a. Franukfurt,
Mehnert g. Dresden, Schaaf a. Nürnberg, Teller a. Berlin, Heinrich a. Bre
men. Hr. Landwirth Müller g. Schlettau. Hr. Sind Meilßner a. Göttingen.
Hr. Jng. Winkler a. Meißen. Hr. Privatm. Auzuſtin a. Jöſtadt. Hr. Lehrer
Schudert g. Annaberg.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. jar. Wahl m. Fam. u. Dienetſch. a. Freiburg.
Hr. Amtm. Netchmann m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Chemik. Ungar m.
Gem. a. Leipzig. Die Herrn. Kaut. Schünemann m. Gem. a. Wiesbaden,
Hoffmann m. Gem, a. Gröbers Rüffel a. London Boſs g. Erfurt Lubenau,
Schroeder u. Loewe a. Berlin Verges u. Hauſchild a. Altenburg Haſſelbach
a. Bremen, Cöttner a. Dresden, Heſe g. Leipzig, Pauly a. Mainz.

Mente's Rötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frehr. v. Zeſchwitz g. Pommern u.
Silberſtein a. Radom. Hr. Eiſenb.Contr. Lentritſch a. Philadelphig. Hr.
Stud. med. Schober a. Oberſchleſien. Hr. Fabrik. Jahn m. Frau a. Dresden.
Hr. Apoth. Köhler m. Sohn a. Forſt. Die Hren. Kauft. Degener m. Frau
a. Leipzig, Magnus a. Nordhauſen Klingenſtein a. Zeitz, Herzheim a. Jeßnitz
Biler a. Meißen, Zander a. Reichenbach.

Russischer Hof. Hr. Dr. med. Kulz a. Marburg. Die Hren. Kaufl. Kulz
a. Dresden Landsberg a. Breslau Forchner a. Berlin Sand a. Frankfurt
Gerſon a. Bernburg.

FPreussischer Hor. Hr. Rent. Herrmann a. London. Hr. Gutsbeſ. Otto
m. Fam. a. Neuftadt a Hr. ind meg. Lauer g. Jena. Hr. Fabrik.
Schäfer a, Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Uhlig a. Berlin, Schleib a. Stettin
Seven a. Kaſſel Werner a. Königsberg, Pritzkow a. Poſen.

von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vm.Nchts. (0) A20 Meg. (F).

Nach Göttingen 535 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7,10 Vm. I Nm. (P) 70 Ab. (P).

Nach eig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm. (P),
1. U. 35 Nm. (P) 4 U. 15 M. Nm. (P), 7
35. M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7, Vm. (P), S i Nm. (P), b Nimm
Ab. S Ab. (6), IINach Daerrg U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (85), 1 u. 25 M. Nm.

Ab. (P) 8 U. Ab. (c), 9 U. Ab. (S, ubern. i. Cöthen),(E), 5 u. 45
11 U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: Vm. (G), 7 Vm. (0), 9,0 Vm. Nm.
A. Nm. 7 Ab. 8Nach Thüringen 6 n. x n 6

Ankunft in Halle: 8,0 Vm. (D),
Nm. (8) 10 Nchts. 10 Mrgs. (8).

FPersonenposten, Abgang von Halle nach:
Löbejün 3 U. Nm.

über Nordhauſen) 8 U. Vitt. (P)

Vm. 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 15 M.
Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P) 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Nm. (P), 5, N. S4 z

uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.Nchts. Satzmunde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

7/20 Ab. 11,
2 U. Nm. (P), 8 u.

u. 20 M. Ab. 8 U.
ſtalt 1001.

130

fen 185
Banken.

Oeſterr. Noten 82

Roggen. Tendenz: ſtill.
April Mai 462,.Rüböl. Loco 12

Spiritus.
Cönnern 9 U. Vm.

Tendenz

Jtalieniſche Anleihe 517/,.
Siſenbahn-Stamm-Aetien.

Berlin Anhalt 182.
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 111,. CölnMinden 1167,. CoſelOderb. 108
Magdeburg Halberſtadt 145

Märk. Poſen 59
Oeſterr. Lombard. 137. Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 1127/,. Thüringer 137

4 HypothekenEertiſicate 1007,.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert NRhens.
20. October 1869.

Berliner Fouds- Börſe.
Jnländiſche Fonds.

70 Staatsſchuldſcheine 78,.
Ausländiſche Fonds.

DTendenz: matt.
5 Dr. Staats Anleihe 101

Oeſterr. 60er Looſe 77. Oeſterreich. EreditAn
Amerik. Anleihe 88
Altona Kiel 104. VergiſchMärkiſche

Berlin Potsdam 196. Berlin

4 do. 92

BerlinGörlitz 67.

Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha
Oberſchleſiſche 179 Oeſterr. Franzoſen 197.

Preuß. Hypoth.Actien 104

Berliner Getreide Börſe.
Loco 49 October 48 Oetober November 47

Oetbr. Novbr. 1218
Loco 15 Oetbr. Novbr. 15. Nov. Decbr. 14

AprilMai 15 Kündigung 70,000 Quart.

Auction.
Montag den 25 Oetober er. u. folg.

Tag von Nachmittags 1 Uhr ab ver
ſteigere ich im Gaſthof „zum Mohr“ in
Giebichenſtein verſch. Möbel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, Tiſch-, Leib und Bettwäſche,
Hausgeräth c. gegen baare Zahlung in Preuß.
Gelde.

W. EIste, gerichtl. Auctions-Commiſſar-
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts Eis
leben ſollen Montag den 1. November c., Mor
gens 11 Uhr 76 Stück zum Nachlaß des
verſtorbenen Koſſathen Ferdinand Dümm-
ler hier gehörige Bienenſtöcke gegen ſofortige
baare Zahlung im Dümmler'ſchen Gehöſte
Nr. 11 öffentlich verſteigert werden.

Hoehnſtedt, d. 17. October 1869.
Das Dorfgericht.

Auction von Reiſſtäben.
400 Schock lange Reifſtäbe ſollen kommenden

Dienstag den 26. Oetbr.
von Vormittags 9 Uhr ab

auf der Wieſe zu Krakau meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht. Sammelplatz im Gaſt
hof zu Krakau bei Lauchſtädt.

Mücheln, im October 1869.
Hahmann, Korbmachermeiſter.

Auf ein Rittergut bei Oſchatz wird zum
1. Januar 1870 ein mit der Feder vertrauter
und mit guten Zeugniſſen verſehener Verwal
ter geſucht. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine in einer lebhaften, nicht unbedeutenden
Thüringiſchen Stadt, deren Geſchäftsbereich
durch die dort befindliche Eiſenbahn ſo wie die
vielfachen Fabriken und Kohlengeſchäfte noch
ſehr erweitert und vergrößert wird belegene
Waſſermühle mit deutſchem und franzöſiſchem
Mahl und Reinigungsgange, ſtarker, aushal
tender Waſſerkraft, nebſt einer gangbaren, gut
rentirenden Brodbäckerei, circa 5 Morgen Feld
und ſchönen Gärten, Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, Alles in beſtem Zuſtande, ſoll verän
derungshalber unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen ſofort verkauft werden. Auch eignet
ſich dieſes Grundſtück bei der günſtigen Lage
und bedeutenden Waſſerkraft zu jedem anderen
Geſchäfte, wie auch FabriksUnternehmen.

Alle darauf Reflectirenden wollen ihre Anfra
gen ſchriftlich bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter J. B. V. 40 zur
ren Geſchäftsverbindung gefälligſt nieder
egen.

Ein Pfefferküchler, der die Halliſche Ar
beit genau kennt und im Stande iſt, eine
Küchelei ſelbſtſtändig zu leiten, aber nur ein
ſolcher wird bei funfzehn Thaler monatlichem
Gehalt und freier Station ſogleich geſucht bei

C. T. Müller in Halle a/S.,
Markt Nr. 3.

Ein junger Commis,
in der Eiſen-, Kurzwaaren und Colonial
waaren Branche kundig, ſucht Stellung. Gef.
Offerten unter A. B. 100 poste restante
Hohenmölsen,

Stellen ſuchen 1 Hofmeiſter cautions
fähig, der auch ſchon eine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig geführt, 1 Aufſeher oder Bote, cautionsfähig
bis 500 1 herrſchaftlicher Diener und
2 Hausknechte durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein in Naumburg in beſter Lage belege
nes Haus nebſt Garten, worin ſeit langer Zeit
Materialgeſchäft betrieben iſt für den feſten
Kaufpreis von 2200 mit 500 Anzah
lung ſofort zu übernehmen. Franco Anfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Vieh -Verkauf!
Ein holländer Zuchtbulle, zwei jährige

engliſche Eber und eine Anzahl Ferken u. Läu
ferſchweine ſind zu verkaufen bei

F. Fitzau in Langenbogen.

Ein Ziegelſtreicher findet ſofort Wohnung und
freie Feuerung auf der Schönbrodtſchen Zie
gelei bei Nietleben.

RUDOLV MOSSE
Zeitungs-Annoncen- Expedition
MöNCHEN. BERILIN, ST. 6ALIEN.

Vertreten durch

General Agenturen
in den Städten

Augsburg Braunschweig. Breslau. Carls-
ruhe. Cassel. Cöln a. Rh. Danzig. Pres-
den. Königsberg j. Pr. Leipzig. Nagde-
burg. Rinden. Nürnberg. Posen Stettin

Stuttgart.



abrik.
tettin,

S Bekanntmachung.
e Abwickelung dringender Geſchäfte hält

mich längere Zeit hier auf.
Mein General Bevollmächter, Herr Kauf

mann A. Riäese, wird inzwiſchen am
Platze meines Domicils in Halle a/ Saale

mich vertreten.
Jch bitte daher, ſich an genannten Herrn

wenden zu wollen.
h Sprechſtunden Vorm. 9 11 Uhr und
Nachm. 3 5 Uhr in meinem Grundſtücke,
Königsplatz Nr. 6. 1. Etage.

Berlin, den 18. October 1869.
W. Ranmndel.

Bekanntmachung.
Halle'sche Gewerbe-Bank.

Jndem mir erlaube, auf vorſtehende Be
kanntmachung ergebenſt Bezug zu nehmen,
bitte ich alle Betheiligte unſerer Geſellſchaft,

ſich an meinen General Bevollmächtigten,
Herrn Kaufmann A. Käesse, gefälligſt
wenden zu wollen, der jede wünſchens-
werthe Auskunft gern und bereitwilligſt

ertheilen wird.
Berlin den 18. October 1869.

W. BandeBevollmächtigter der
Halle'schen Gewerbe BankK.
S Bekanntmachung.

Halle'sche Bier Brauerei
Commandit- Geſellſchaft auf Actien

E. Michaelfs Comp.
e zZIndem mir erlaube, auf vorſtehende Bene ergebenſt Bezug zu nehmen,

bitte ich alle Betheiligte unſerer Geſellſchaft,
Sſich an meinen General Bevollmächtigten,
S Herrn Kaufmann A. Räesee, gefälligſt

wenden zu wollen, der jede wünſchens
Z werthe Auskunft gern und bereitwilligſt
ertheilen wird.

Berlin, den 18. October 1869.
W. Randel,

S Bevollmächtigter der
Halle'schen Rier- BrauereiCommandit- Geſellſchaft auf Actien

E. Michaelis Comp.
2 Dampf-(Doppel) Keſſel, die oberen 21

lang, 3 8“ Durchm. die unteren 18 lang,
2“ Durchm., mit vollſtändiger Armatur, 1 Jn
jecteur zu 25 W Waſſer pr. Minute.

Mehrere Förderwagen à 24 Cubf., auch zu Erd
transportwagen ſehr verwendbar 1 ſtarkes Bohr
zeug zu 23 Lechtr. mit Röhren und ſämmtlichen

S

S

e

Jnſtrumenten alles im beſten brauchbaren
Zuſtande, offerire ganz billig.
Bernburg. Hermann Huß.
Ein Barbiergehülfe kann ſofort antreten.
Desgleichen kann ein Lehrling, welcher die

Barbierkunſt ſchnell erlernen will, ſofort an
treten. F. Stemmler in Halle,

Graſeweg 1.

Comtoir mit Nie derlagsraum zu ver
miethen Merſeburg. Chauſſee 13.

Comtoir mit Lagerplatz zu vermiethen
Merſeburg. Chauſſee 13.

100,000
baare Silber-Thaler! e

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gesetzlich ge-
Statlet.

Am 3. November d. J.
findet die überaus grossartige, mit den nam-
haftesten Treffern, als
Preuss, Thlr. 100,000, 66,000,

h

S 40,000, 20,000, 15,000, 12,000,
S 2à10,000, 8000, 6000, 3 à5000,

6 à 4000, 3 à 3000, 14 à 2000,
23 à 1500, 130 à 1000, 210 à
400, 355 à 200, 25,000 à 100,

47 ete, ete.
ausgestattete und in der nahezu an

2S 2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloo-
sung statt.
Es werden nur Gewinne

a Se än.9 egen Rinsendung von
3 Thir. 1 Thlr. 15 Sgr.

od. 22 S.
am bequemsten durch die jetzt üblichen Poſt-
karten oder gegen Poſtvorſchuß, versende ieh
Staats-Original-Loose keine verbotene
Promessen) prompt und verschwiegen selbst
nach weitester Entfernung

Gewinngelder wie amtliche Zäe-
hungsliästen erfolgen sofort nach Entschei-
dung.

Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zu
e wenden an das vom Glücke besonders bevor-

zugte Bankhaus vonStegmunck eckscher?
in Hamburg.

e h
Alsleben a/S. im October 1869.

Einem geehrten Publikum Alslebens und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich im
Hauſe und Geſchäft meiner Mutter, der Frau
Wwe. Chr. Schreiber eine Buchbin
derei, verbunden mit Papier-, Schreib-
materialien und Galanteriewagren
Handlung, etablirt habe. Jch werde ſtets
bemüht ſein, auf gute und prompte Bedienung,
ſowie billige Preisſtellung zu halten.

e

e

h

Dh

88

Mein Geſchäft dem geneigten Wohlwollen
eines geehrten Publikums empfehlend, zeichne

hochachtungsvoll und ergebenſt

Carl Schreiber,
Buchbinder in Alsleben a/S.

Mit heutigem Tage etablirte ich am hieſigen
Platze Leipzigerſtraße Nr. 95/96, im Hauſe
des Hrn. Wagenfabrikant Kathe) ein Gei-
genmachergeschäft und führe auch
zugleich ein gut aſſortirtes Lager guter Darm
ſaiten.

Halle a/S. den 18. October 1869.
G. Günther.

Für ein Tuch u. Modewaaren-Geſchäft in
einer Provinzialſtadt wird baldigſt ein Commis
als Verkäufer geſucht. Adreſſe zu erfahren bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Vietorig und leichten Leiterwagen

zu verkaufen Merſeburg. Chauſſee 13.
Eine junge Engländerin von guter Familie

wünſcht eine Stelle als Erzieherin bei jungen
Kindern. Beſte Referenzen. Adreſſen werden
unter L. B. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften und dLohndiener Herren Gaſtwirthen als

Achtungsvoll

ſt AnBreiteſtraße Nr. 17. Sust Resse

Ich ſuche zum vbaldigen Antritt
einen gut empfohlenen, tüchtigen
Detailliſten geſetzten Alters.

Jirlins Merbst. 4

GeſchäftsVerkauf.
Das bisher von Herrn Robert in der

Aue an der Weißenfelſer Straße in Zeitz ge
legene, mit Erfolg betriebene Materialgeſchäft,
ſoll wegen Todesfall anderweit verpachtet und
möglichſt ſofort übernommen werden.

Nähere Bedingungen zu erfragen durch
Franz Titſch in Zeitz.

Bekanntmachung.
Die geehrten Hausfrauen mache ich darauf

aufmerkſam, daß ich Donnerstag wegen ein
tretendem Froſt zum letzten Mal mit einer
Fuhre Preißelbeeren eintreffe. Stand: Markt
platz. Bitte Bedarf zu decken à Metze 14
I Ober, 2 j. Kehner, 2 Kellnerburſchen,
2 Kochmamſells ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Jm Verlage der Gropius'ſchen Buchhdlg.
(A. Krausnick) in Potsdam erſchien ſoeben:

Gewerbliche Anlagen.

Geſetzgebung
über deren Anlage, Konzeſſtonirung und Betrieb

nach dem Geſetz vom 1. Juli 1861
und der Howerbesrdnn r den Norddeutſchen

un
fowohl im Allgemeinen, als im Speziellen,

desgleichen über
Triebwerke, Mühlen, Dampfkeſſel und Dampf-

Maſchinen insbeſondere,
bei

dem Betriebe der Landwirthſchaft,
ſo wie

des Gewerbe-, Fabriken-, Bau und
Berg-Weſens.

Zuſammengeſtellt und herausgegeben
von

Dr. G. M. Kletke.
broch. 1

Vorräthig in Gl. AIKmapp's Buchhand-
lung in Halle gr. Märkerſtr. 23.

Pür Architecten, Bauhandwer-

Ker, Bau-Tischler, Zimmerleute,

Bau- u. Gewerkeschulen

S Im Verlage von Carl Scholtze in Leipzig
S erscheint und ist zu beziehen durch G.
ma gr. Märkerstrasse 23 in
Halle a/S.Holz Architectur. e ehe
e cher Beispiele vonP. Holz, Baumeister und Lehrer der Bau-

Kunst an der Königl. Bauacademie zu Ber-
S lin. 1 Sammlung in 32 Tafeln zum Theil
in PFarbendruck nebst 3 Bogen Text. In 6
Lieferungen zum Subscriptionspreis von ſe
S 24 Groschen.

lIlnuhbalt: Sparrenköpfe, Verzierungen, Dachtrau-
fen mit und ohne Rinnenanlagen, Decorationen
für Boden- oder Halbgeschossen welche mit
der darunter stehenden Wand normal oder vor-
gekragt stehen. Beispiele zur Bekleidung der
Sparrenköpfe. Ansichten von Giebelauflösun-
gen und deren übliche Decoration. Beispiele
zu Flächenbekrönungen. Vertical-Unterstützun-
gen und deren Verzierungen. Beispiele zu
Geländer Anlagen aus ausgestochenen Bret-
stücken. Beispiele zu freistehenden Geländer-
docken. Einfache Hauptthür mit Details. Haupt-
thür mit Verdachung in reicher Anordnung.
Eingangsthür mit kleiner Vorhalle. Penster-
anlagen mit herumlaufender Einfassung. Pen-
ster mit herumlaufender Einfassung und Be-
Krönung. Pensteranlagen zu öffentlichen Ge-
bäuden. Ein durchbrochener Dachbinder im
mittelalterlichen Baustygl. Dacheonstructionen
über Hallenanlagen. Ansicht zu einem kleinen
Landbause mit Anwendung aller vorherge-
gangenen Hauptdetailsformen.

Dieses neue Werk von Holz zeichnet sich
vor allen existirenden ähnlichen Unterneh-
mungen ganz besonders dadurch aus, dass
es unsern jetzigen Anforderungen in jeder
Beziehung entspricht; es wird daher von
allen Vorwärtsstrebenden willkommen ge-
heissen werden,

Klempnermeiſter6. Derner 9 in Landsberg
empfiehlt eine große Auswahl von Petroleum
Solaröl, Tiſch, Hänge, Arbeits, Wand, Kü
chen, Kokel, Ligroine und LaternenLampen
Alles in beſter Auswahl. Jede beſondere Art
Lampen wird auf Verlangen billigſt angefertigt.

Beſte Qualität Petroleum, Solar- u. Rüböl
halte ich beſtens empfohlen.

Von heute ab empfehle ich LigroineOel zur
geneigten Abnahme. Alles unter Garantie.

Es kann bei mir ein Lehrling eintreten.

Ein Braunkohlenbergwerk ſteht billig zu ver
kaufen. Es enthält 13 Morgen Land, eine 6-

pferdekräftige Maſchine mit Schacht u. Strecken
16 Ellen mächtige Kohle, per Tonne 25 8
Theer. 4 Stunden im Umkreiſe keine Schächte.

Adreſſe zu erfragen beii ertuarach in der Exped. d. Ztg.



Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von
Montag den 25. Oetober an

die Geſchäftsſtunden, während welcher unſere Comtoire gevff-
net ſind, an den Wochentagen die Zeit

von 8 bis
3 6

umfaſſen.

1 Uhr Vormittags und
Nachmittags

W. FlIoethe.
Halkesocher Bankverein
von Kulisch, Kaempf C6

Chr. Hinel.
I. P. Lehmann.
I. Schönlicht.
Reinhold Steckner.
Carl Weigancdl.

Poln. Kief. Bohlen u. Bretterempfing in neuen Ladungen und empfiehlt bei bekannter billigſter Preisſtellung
Franz Grimm.

Das Hut-, Mützen- und Filzwaaren- Lager
von Adelph Hüllnhagen in Cönnern Marktſtr. 23,

empfiehlt zu der bevorſtehenden Safsom die neueſten Sachen in Filz- und Seidenhüten,
ſowie Mützen, Filzſchuh und alle Sorten Filzwaaren zu ſoliden Preiſen bei prompter
Bedienung.
Reparaturen ſchnell und billigſt

Jm Laufe dieſes und des nächſten Monats erſcheint in neuen Auflagen:
J. C. F. Scharlach Schuldirector in Halle

Aufgaben und Auflöſungen zu Uebungen
im ſchriftlichen Kechnen

für Bürger- und Volksſchulen.
Umgearbeitet nach der neuen Maß und Gewichtsordnung.

Aufgaben: Heft 1 bis 4 cart. à 3 Sgr.
Auflöſungen: Heft 1 bis 4 à 4 Sgr.

Heft 5 erſcheint im December e.
Die Scharlach'ſchen Rechenhefte haben ſich längſt bewährt und ſind auch von der Königlichen Regie

rung zu Merſeburg zur Einfuührung empfohlen worden.
Die bisherigen Auflagen werden nach Verlangen ebenfalls noch ausgegeben.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
Halle, im October 1869. Schroedel Simon.

W eintrauubee.
Donnerstag den 21. Oetober Nachmittags 3 Uhr

Abonnements Concert
vom Muſikchor des Schlesw. Holſt. Füſ.-Regmts. Nr. 86.

Abonnements Billets, das Dutzend zu 20 Dutzend zu 10 ſind zu haben
bei Herrn Kaufmann C. Mertens, große Ulrichsſtr. Nr. 34, und Herrn Kaufmann G.
Moritz, Promenade Nr. 28.
ſpielt, gültig, nur Sonntags nicht.

Dieſe Billets ſind in allen Concerten, wo die Militairmuſik

2 gFiſch Verkauf.
die Montag den 25. October c. wird

der hieſige große Teich gefiſcht. Der Verkauf,
jedoch nicht an Fiſchhändler, findet am

gedachten Tage von Vormittags 9 Uhr bis
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Rittergut Pöplitz bei Graefenhainichen,
im October 1869. H. Gertung.

Das Geſchäftslokal nebſt einer Wohnung
Leipzigerſtraße 95 iſt veränderungshalber vom
1. Januar 1870 zu vermiethen für das darin
ſchwunghaft betriebene Putzgeſchäft wird unter
ſehr günſtigen Bedingungen für die oben ange
gebene Zeit eine Käuferin geſucht.

welcher reinEin Clavierſtimmer, en
ſtimmen kann, findet ſofort dauernde Beſchäf
tigung bei

C. Bechstein,
Merlim, Johannisſtraße 4.
Einige gute Päaninos ſind noch zu ver

miethen kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.
Rübenkraut verkauft Leipzigerſtraße Nr. 81.

Eine geſunde Amme, welche ſchon geſtillt,
wird ſogleich geſucht Leipzigerſtraße 62.

Wollene Oberhemden
in großer Auswahl,
Wollne Seidne Herren-

und Damen Jacken
empfiehlt
Wilh. Walter Leipzigerſtr. 92.
Friſche Goldſaſanen,
Krammetsvögel,
Reh und Hirſchwild
empfing O. Müller.
Wohnungs Veränderung
Von heute ab iſt meine Wohnung Klaus-

thor: Vorſtadt Nr. S (Kehſen's Grund
ſtück).

Halle, den 20. Octbr. 1869.
C. H. Breitkopf.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein
Comtoir und Geſchäft nebſt Wohnung nach
Steinweg Nr. 33.

Halle, am 19. Octbr. 1869.
Fr. Kuhnt, Maurermeiſter.

Ein gut empfohlenes, gebild., in Kücheu.
Wirthschaft gelerntes Mädchen sucht pr. 1. Novbr.
eine Stelle bei einer einzelnen Dame oder dergl.
anständ. Unterkommen. Rannische Str. 4, 2 Tr. I.

Kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 und
Ulrichsſtraße Nr. 31.

Nachſtehende Caffee's täglich friſch
gebrannt:

Extrafein braun Java à B I7
Extra ff. Perl (Mocca) à B I
ff. Demerary à IAff. Tillcherry à W 13
ff. Java à 8 I2
ff. Homingo à 10Sämmtliche Caſffee's von reinem

kräftigen Geſchmack offerirt die
Dampf- Caſfee Brennerei von

Carl Brod korb r.
Waſchtrockene Kernseife,
Beſte Zerbster Oberschaalseife

à W 5 Pr. SBeſte Zerbster Kern u. Wachs-
Seife à pr. 9ff. parfümirte Harzseife
3 pr. 10ſowie B. E. Bergmanns mediei-
niſche und fein parfümirte Woilett-
seien empfiehlt

Curt Erodkorb r.
M rsfein gem. Raffſinade Dr.
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ff. gem. Raffinade pr. T.
Neue Zanté-Corinthen à

pr. 9. JBeſte neue Kleme- Rosner à
A. Pr. SReine BRayr. Schmelzbutter
à 9 pr. 3ff. BRayr. Schmelzbutter à
s pr. A ſowie ſämmtlicheGewürze in vorzüglicher Qualität zu
den billigſten Preiſen bei

Cart Brodkorb r
Von ächtem Magdeburger Sauer-

Kohl à G 10 pr. AO0 empfing ſoeben neue Zuſendung
Curt Brodkorb r.

ReisstärkKe à W 5
Reisgries à hReismehl à 3Buchweizengrütze à B 2

offerirt
Curt Erodkorb r

Priöma langes Stuhlflechtrohr

à Pr. 6 beiCurt Brodkorb r.
Sämmtliche Materialwaaren u.

Spfrituosen gebe bei 5 W reſp.
zu Engros Preiſen ab.

„alioriag“.Heute, Donnerstag, Abend wird die
erste Sendung
Schwechater Märzenbier

à

angesteckt- L. Schmidt.

in Brehna
Zur Kirmeß Montag den 25. Oct. Ball

von Mittags 3 Uhr ab.
Dienstag den 26. Oct. großes Concert

vom Muſikcorps des ſchlesw. holſt. Füſ. Reg
Nr. 86, unter verſönlicher Leitung des Kapell
meiſters Herrn Ludwig. C. Nause-
eorfoouonnnacocconoonmnonoceuk—cccccou

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden durch die Geburt eines mun
tern, kräftigen Jungen hoch erfreut
Herm. Wurm und Frau geb. Arnold.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Schönewerda, den 19. October 1869.

F

3




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 246.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







